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Folgen Sie uns
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BAD NENNDORF
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31542 Bad Nenndorf
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Die Harke
Nienburger Zeitung von 1871

Das Leservergnügen im Taschenformat –
gibt‘s im Google-Playstore und in Apples App-Store

Nienburg. Die Harke gibt es jetzt als App –
als kleines Programm zum Lesen der Hei-
matzeitung auf dem Smartphone oder auf
dem Tablet. Mit der App lässt sich die Harke
auch unterwegs komfortabel lesen. Und
zwar häppchenweise, angepasst an den je-
weiligen Bildschirm. Das Programm bietet
neben einer schnellen Neuigkeiten-Über-
sicht einen einfachen Einstieg ins E-Paper,
einen schnellen Zugriff auf die Fotogalerien
und die Möglichkeit, Artikel mit anderen
Lesern zu teilen.
Das Tolle an der App: Mit einem Finger-
druck auf das Symbol ist der Leser drin. Die
Nutzer mit Konto auf der Harke-Internetsei-
te www.dieharke.de können ihre Kontoda-
ten eingeben und haben dann Zugriff auf
sämtliche E-Paper-Ausgaben der Heimatzei-
tung und auf ungekürzte Einzelartikel der
neuesten Ausgaben. Sehr komfortabel ist die
Tatsache, dass sich die App die Kontodaten
merkt, sodass sich der Nutzer nicht jedes
Mal aufs Neue einloggen muss. Bei jedem
wweeiitteerreenn ZZuuggrriiffff aauuff ddiiee AApppp ssiinndd ssäämmttlliiicchhee

Abo-Inhalte weiter freigeschaltet, bis sich
der Nutzer wieder abmeldet.
Und die Leser, die Freunde und Bekannte

auf Neuigkeiten im Harke-Land aufmerksam
machen wollen, können das direkt aus der
App heraus tun. Es gibt die Möglichkeit, In-
halte gezielt zu teilen. Mit zwei Berührungen
kann der Nutzer einen Artikel über das sozi-
ale Netzwerk ,Facebook‘ ebenso teilen wie
über den Chat-Dienst ,Whatsapp‘, den Kurz-
Blogging-Dienst ,Twitter‘ oder ganz klassisch
über die E-Mail.

Die Bedienung der App ist kinderleicht: Je-
der Nutzer, der schon einmal ein Smartphone
in der Hand hatte, wird sich intuitiv in dem
Programm zurechtfinden. Mit der Suchfunk-
tion und der damit verbundenen Einrichtung
eigener Rubriken auf dem Startbildschirm
lässt sich die App zudem individuell auf den
jeweiligen Nutzer zuschneiden.

Die App gibt es zum kostenlosen Download
im Play-Store von Google für Android-Geräte
und im Apppp-Store von Apppple für iOS-Geräte.

Wenn einem Nutzer ein Artikel
besonders gefällt, dann hat er
mit der neuen Harke-App die
Möglichkeit, diesen ganz ein-
fach mit Freunden und Bekann-
ten zu teilen.

Ein leichtes Tippen auf den Ar-
tikel öffnet ein Interak-
tions-Menü. Das Symbol mit
den drei Punkten, die durch
zwei Striche verbunden sind,
ist das Teilen-Symbol. Das
muss der Nutzer antippen. An-
schließend sucht er sich per
Berührung aus, welchen Mittei-
lungsdienst er nutzen möchte:

„Facebook“, „Twitter“, „Whats-
app“ oder die gute alte E-Mail.
Nur noch den Empfänger aus-
gesucht und schon ist der Arti-
kel unterwegs.

„Facebook“, „Twitter“, „Whats-
app“ oder die gute alte E-Mail. 

TeilenTeilenTeilenTeilenTeilenTeilen

Über den Rubrikenlock „E-Pa-
per“ gelangt der Nutzung
durch Berührung in die E-Pa-
per-Ausgaben-Übersicht. Zu-
nächst ist die Titelseite der ak-
tuellen Ausgabe zu sehen.

Durch Wischen nach links und
rechts kann der Nutzer durch
die Titelseiten der vergangenen
Tage navigieren. Hat er die Aus-
gabe gefunden, die er haben
möchte, wischt er nach unten
und gelangt auf die Homepage
zur passenden Ausgabe. Ist er
mit seinem Benutzerkonto ein-
geloggt, kann er die komplette

Ausgabe lesen. Durch einen
Wisch nach oben kehrt der Nut-
zer in die Titelseitenübersicht
zurück.

E-PaperE-PaperE-PaperE-PaperE-PaperE-Paper

Ausgabe lesen. Durch einen 

Hat der Nutzer über die Aus-
wahl einer Rubrik in die Artikel-
übersicht gestreichelt, sieht er
die Nachrichten zunächst in ei-
ner gekürzten Fassung mit zu-
gehörigem Bild. Durch Wischen
nach links und rechts kann der
Nutzer einfach die Liste der Ar-
tikel durchsuchen.

Mit einem Wisch nach unten
navigiert sich der Nutzer in die
Internetseiten-Ansicht, wo ihm
dann als Benutzerkonto-Inha-
ber der ungekürzte Artikel zur
Verfügung steht. Durch einen
Wischer nach oben gelangt der

Nutzer zurück in die gekürzte
Ansicht. Dort kann er dann per
Links- und Rechtswischer wei-
tersuchen.

ArtikelArtikelArtikelArtikelArtikelArtikel

Nutzer zurück in die gekürzte 
Ansicht. Dort kann er dann per 

Das Startmenü der neuen Har-
ke-App zeigt übersichtlich in
großen untereinander ange-
ordneten Blöcken die thema-
tisch unterteilten Rubriken an.
Durch die Berührung eines der
Rubriken-Blöcke gelangt der
Nutzer sofort zu den passen-
den Neuigkeiten aus dem Har-
ke-Land, aus Deutschland oder
dem Rest der Welt.

Besonders hilfreich beim
schnellen Navigieren: Durch
die einfache Eingabe eines
Suchbegriffes lassen sich ei-
gene Rubriken hinzufügen. So
kann der Nutzer die App sei-

nen eignen Interessen anpas-
se – und zwar ganz einfach
ohne viel Wischen und Berüh-
ren.

StartansichtStartansichtStartansichtStartansichtStartansichtStartansicht

Nutzen Sie die Harke-App!



KULTUR

Tatort Panama:
Christian Schmidt-
Häuer am 17. Januar
im Kulturwerk.  SEITE | 6

SPORT

Der Krähen-Cross
eröffnet am 20. Januar
die Volkslauf-Saison
im Kreisgebiet. SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

„Die Ergebnisse sind
besorgniserregend“
Nienburg/Sulingen. Wie
steht es um unser Wasser?
Um diese Frage zu klären,
besuchte die Kreistagsgruppe
Bündnis 90/Die Grünen und
Die Linke das NLWKN in
Sulingen. „Die Ergebnisse
sind besorgniserregend. Auf
Dauer kommen wir um eine
deutliche Reduzierung des
Eintrags und breitere
Gewässerschutzstreifen nicht
herum“, so die Gruppe.

 SEITE | 7

NORDKREIS

Nestbeobachter, Rolle
vorwärts, Nashorn:
der Skulpturenpfad ist
eröffnet.  SEITE | 10

LOKALES

Gegen Ausgrenzung,
für Gerechtigkeit
Nienburg. Mit etwa 70
Mitwirkenden und Gästen
feierte das im August 2017
gegründete zivilgesellschaftli-
che „NetzWerk“ jetzt
erstmals den Tag der
Menschenrechte. Zu diesem
Anlass hatten 13 der
inzwischen 21 im „NetzWerk“
zusammenwirkenden
Organisationen die von ihnen
repräsentierten Menschen-
rechte und Projekte darge-
stellt. Die engagierte
Jubiläumsrede, Videos und
lebhafte Gespräche machten
neugierig auf die nächsten
Aktivitäten.  SEITE | 4

Die Highlights
der Region auf
einen Blick

LANDKREIS. Eine Urlaubsre-
gion zeigt sich von ihren bes-
ten Seiten: Die Mittelweser-
Touristik GmbH stellte jetzt
ihre neue reichlich bebilderte
Broschüre „Urlaub und Frei-
zeit in der Mittelweser-Regi-
on“ vor.
Das im übersichtlichen DIN

A4-Format herausgegebene
Heft präsentiert die Mittelwe-
ser-Region von Petershagen
bis nach Achim undWeyhe in
all ihren Facetten. Dabei ste-
hen die zentralen Produktlini-
en im Vordergrund: „Radtou-
rismus“, „Erholung am und
auf dem Wasser“ und „Ur-
laub und Freizeit auf dem
Lande“.
Der Leser erhält Informatio-

nen über das umfangreiche,
gut ausgeschilderte Radwe-
genetz in der Region mit den
zahlreichen Themenrouten
und dem beliebten Weser-
Radweg.
Tipps für Ferien auf dem

Bauernhof, Kanutouren,
Wandern und Pilgern sowie
Nordic Walking sind ebenso
enthalten wie die Vorstellung
der reizvollen Wasserland-
schaften mit ihren Nutzungs-
möglichkeiten und der Viel-
falt von Flora und Fauna.
Eben ländliche Urlaubsidylle
pur.  SEITE | 5

Theater, Elche,
Kirchentag

LANDKREIS. Wie in jedem
Jahr beginnen die Anmel-
dungen für die Freizeiten und
Seminare der Evangelischen
Jugend im Kirchenkreis Ni-
enburg mit dem Start der
Schule nach den Weihnachts-
ferien. Ab Montag, 7. Januar,
um 9 Uhr nimmt der Evange-
lische Jugenddienst in der
Wilhelmstraße 14 in Nien-
burg die Anmeldungen für
die verschiedensten Freizei-
ten entgegen.

 SEITE | 6

Gut gelaunt ins neue Jahr hineinfeiern
Gut gelaunt ins Jahr 2019 hin-
einfeiern. Das werden auch
im Landkreis Nienburg wieder

zahlreiche Menschen. DIE HAR-
KE am Sonntag wünscht ihren
Leserinnen und Lesern einen

schönen Silvesterabend, einen
guten Rutsch, ganz viel Glück
und Zufriedenheit im neuen

Jahr und – vor allem – Gesund-
heit. Tschüss bis zum kommen-
den Sonntag. FOTO: ADOBESTOCK

...aktuell
und

informativ!
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5 x 2 Karten für die
„hanseBau“
Bremen. Mit rund 400
Ausstellern auf mehr als
20 000 Quadratmetern in den
Hallen 5, 6 und 7 der Messe
Bremen ist die „hanseBau“,
die vom 18. bis 20. Januar
ihren zehnten Geburtstag
feiern kann, die größte
Baufachmesse für Bremen
und Niedersachsen. Die
Leserinnen und Leser der
HARKE am Sonntag können
mit etwas Glück 5 x 2 Karten
für die Veranstaltung
gewinnen.  SEITE | 4

Auch für ehrenamtlich Tätige
Migration und Pflege: Öffentlicher Workshop am 25. Januar im Kreistagssaal

LANDKREIS. Am Freitag, dem
25. Januar, ab 11 Uhr wird im
Kreistagssaal der Kreisver-
waltung am Schloßplatz in
Nienburg erstmalig eine öf-
fentliche Fachveranstaltung
zum Thema „Migration und
Pflege“ angeboten.
Zu diesem „Kick-Off-Work-

shop“ lädt der Fachdienst Mi-
gration und Teilhabe des
Landkreises Nienburg ge-
meinsam mit dem Fachdienst
Senioren und Pflege (Senio-
ren- und Pflegestützpunkt)

ein. Referentin ist Gudrun
Zimmermann aus Bremen.
Die Rednerin ist unter ande-
rem Moderatorin für die The-
menfelder Diversität, trans-
kulturelle Kompetenz, inter-
kulturelle Kommunikation
sowieMigration und Gesund-
heit. Durch ihre langjährige
Tätigkeit als Krankenschwes-
ter bringt sie entsprechende
Praxiserfahrungen mit. Die
Referentin betont, dass sie
nicht mit einem statischen
Kulturbegriff arbeite.

Inhalte des Workshops wer-
den unter anderem sein: Ge-
sundheitliche Auswirkungen
von Migration, gesundheitli-
che Versorgung von Men-
schen mit Zuwanderungsge-
schichte sowie interkulturelle
Aspekte bei Beratung, Pflege
und Behandlung.
Der „Kick-Off-Workshop“

richtet sich in erster Linie an
Fachkräfte aus den ambulan-
ten und stationären Senioren-
und Pflegeeinrichtungen im
Landkreis Nienburg, aber

auch weitere in diesem The-
menfeld tätige Ehren- und
Hauptamtliche aus Stadt und
Kreis, so die Kreisverwaltung
in ihrer Einladung.
Gegen 13 Uhr wird es im

Anschluss an die Veranstal-
tung die Gelegenheit eines
Austausches geben. DH

2Um Anmeldung unter der
Telefonnummer (0 50 21) 967-
686 oder per E-Mail an die Ad-
resse integration@kreis-ni.de
wird gebeten.
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IN KÜRZE

Für Häuslebauer und Kommunen
In Bremen findet vom 18. bis 20. Januar die „hanseBau“ statt / DIE HARKE am Sonntag verlost 5 x 2 Karten

KIRCHDORF. Die Samtge-
meinde Kirchdorf macht es
schon lange, die Stadt Diep-
holz war auch schon dabei
und 2019 schließt sich die
Stadt Sulingen an, um bei der
„hanseBau“ in Bremen für
ihre Bau- und Gewerbe-
grundstücke zu werben. Zum
jüngsten Treffen der Akteure
im Rathaus der Samtgemein-
de Kirchdorf konnte Samtge-
meindebürgermeister Hein-
rich Kammacher den Diep-
holzer Bürgermeister Florian
Marré, den Sulinger Wirt-
schaftsförderer Martin Koe-
nen sowie den aus Bremen
angereisten Projektleiter der
Messe „hanseBAU“, Sven
Rapke, begrüßen.
Mit rund 400 Ausstellern

auf mehr als 20 000 Quadrat-
metern in den Hallen 5, 6 und
7 der Messe Bremen ist die
Veranstaltung die größte
Baufachmesse für Bremen
und Niedersachsen, die vom
18. bis 20. Januar ihren zehn-

ten Geburtstag feiern kann.
Dazu werden die Themen
„Smart Home und Sicher-
heit“, „Klimaangepasstes
Bauen“ und „Heizen mit
Holz“ in Sonderschauen be-
sonders herausgestellt. Die
Samtgemeinde Kirchdorf, die
Stadt Diepholz und die Stadt
Sulingen sind unter der
Standnummer 5 H 62 in der
Halle 5 zu finden, wo sie Sei-
te an Seite mit ihren Messe-
ständen auf einer Gemein-
schaftsfläche für ihre spezifi-
schen Angebote werben.
Geöffnet ist dieMesse täg-

lich von 10 bis 18 Uhr. DH

2DIE HARKE am Sonntag ver-
lost unter ihren Leserinnen
und Lesern 5 x 2 Karten für die
„hanseBau“. Wer an der Verlo-
sung teilnehmen möchte, soll-
te im Laufe des heutigen Ta-
ges eine kurze E-Mail mit dem
Stichwort Baumesse Bremen
schicken an lokales@hams-on-
line.de.

Florian Marré (Bürgermeister Stadt Diepholz), Martin Koenen (Wirtschaftsförderer Stadt Sulingen),
Sven Rapke (Projektleiter hanseBAU) und Heinrich Kammacher (Samtgemeindebürgermeister SG
Kirchdorf, von links) beim Treffen zur Messeteilnahme im Rathaus Kirchdorf. FOTO: ROLF HEDEMANN

Grünkohltour mit
dem BUND
NIENBURG. Am Sonntag,
dem 27. Januar, lädt die
Kreisgruppe Nienburg des
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND)
zu einer Wanderung mit an-
schließendem Bio-Grünkoh-
lessen ein. Ziel ist der nach
Bioland-Richtlinien wirt-
schaftende LohmannsHof in
Westen, ein Demonstrations-
betrieb Ökolandbau.

Die Wanderung führt vom
Bahnhof Dörverden aus nach
Westen. Auf halber Strecke
(nach etwa drei Kilometern)
wird die Betriebsleiterin die
Wandergruppe empfangen
und sie zu einigen Gemü-
sefeldern und den mobilen
Hühnerställen mit Photovol-
taikanlagen führen und am
Hof die Betriebsstruktur mit
den verschiedenen Produk-
tions- und Vermarktungs-
schienen erläutern.

Das anschließende Grün-
kohlessen findet im Gast-
haus „Zur Mühle“ statt. Da-
nach folgt die Wanderung
zurück zum Bahnhof Dör-
verden.

Die Kosten von 30 Euro
für das Grünkohlessen und
die Bahnfahrt müssen bis
zum 11. Januar auf dem
BUND-Konto mit der IBAN
DE 45 2565 0106 0000 3817
23 gebucht sein. Nur der
Zahlungseingang gilt als ver-
bindliche Anmeldung. Wer
kein Fleisch isst, vermerke
bitte bei der Zahlung „Grün-
kohlessen vegetarisch“ .

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
die Eingangshalle des Bahn-
hofs Nienburg zur Ausga-
be der Fahrkarten. Die Rück-
kehr ist für etwa 16 bis 17.
Uhr geplant. DH

Gegen Ausgrenzung, für Gerechtigkeit
„NetzWerk“ feierte erstmals den Tag der Menschenrechte / 13 Organisationen stellten Projekte vor

NIENBURG. Mit etwa 70 Mit-
wirkenden undGästen feierte
das im August 2017 gegrün-
dete zivilgesellschaftliche
„NetzWerk“ im Naturfreun-
dehaus jetzt erstmals den Tag
der Menschenrechte. Zu die-
sem Anlass hatten 13 der in-
zwischen 21 im „NetzWerk“
zusammenwirkenden Orga-
nisationen die von ihnen re-
präsentierten Menschenrech-
te und Projekte dargestellt.
Die engagierte Jubiläums-

rede, eine authentische Vi-
deo-Session und lebhafte Ge-
spräche vor, während und
nach dem Programm mach-
ten neugierig auf die nächs-
ten Aktivitäten von „Das
NetzWerk“.
Zur Eröffnung stellte Wer-

ner Behrens, DGB-Kreisvor-
sitzender und derzeitiger Ko-
ordinator, das Vernetzungs-
motto „Kritisch für Umwelt-
schutz, soziale Gerechtigkeit,
Frieden, Demokratie und
Menschenrechte“ vor, dankte
Wolfgang Kopf für die Veran-
staltungs-Idee und Dorian
Spange für die Medienbe-
gleitung. Zusammen mit Su-
sanne Kindler-Adam rief er zu
einer Spende für das weltweit
tätige UN-Flüchtlingswerk
UNHCR auf.
Besonders herzlich wurde

von allen Anwesenden eine
Flüchtlingsfamilie aus Aleppo
begrüßt, die auch durch die
Initiative „Liebenau hilft“ ge-
rade kürzlich in Deutschland
wieder zusammenfand.
Zu einem Höhepunkt des

Abends wurde die Jubilä-
umsrede zum 70. Jahrestag
der „Allgemeinen Erklärung
der Menschenrechte“, die
nach zwei Weltkriegen und
dem Holocaust am 10. De-
zember 1948 von der Vollver-
sammlung der Vereinten Na-
tionen mit Präambel und 30
Artikeln verkündet wurde.
Thomas Gatter, Historiker
und Sprecher des Arbeits-
kreises Gedenken der Stadt
Nienburg, erinnerte an die
Vor- und Entstehungsge-
schichte allgemeiner Men-
schenrechte und benannte
die aktuellen Menschen-
rechtsverletzungen. Er appel-
lierte besonders an junge
Menschen, die Menschen-
rechte sowowhl global als
auch lokal mit Herz und Zivil-
courage zu verteidigen.

Zum gundlegenden Artikel
1, wonach „alle Menschen
frei und gleich an Würde und
Rechten geboren, mit Ver-
nunft und Gewissen begabt
sind und einander im Geiste
der Solidarität begegnen sol-
len“ stellte Thomas Gatter
klar: „Jeder Mensch, jede
Frau, jeder Mann und jedes
Kind wissen aus ihrer Natur
heraus, wann ihnen Unrecht
geschieht, ihr elementares
Lebensrecht beschnitten wird
– auch das ihrer Mitmen-
schen. Wir sind alle fähig,
spontan Inhalte und Normen
der Menschenrechte zu er-
kennen.“
Richtig spannend wurde es,

als die Sprecherinnen und
Sprecher der 13 mitwirken-
den Netz-Werk-Organisatio-
nen einzeln im Aufnahme-
raum verschwanden und
dann nacheinander bei der
Video-Session auf der Lein-
wand life vor dem Publikum
für kurze Statements ins Bild
kamen. Da plädierte zum Bei-
spiel Rudi Klemm von WABE
für Demokratie und Toleranz,
gegen jede Diskriminierung,

Gudrun Selent-Pohl von der
Bürgerinitiative Bedingungs-
loeses Grundeinkommen für
soziale Sicherheit, Werner
Behrens vom Deutschen Ge-
werkschaftsbund für faire Ar-
beit und gleichen Lohn, Dr.
Beate Kasper von Attac für
Menschenrechte im Welthan-
del, Axel Nürge von der ver.
di/Attac Friedenskooperation
für Entspannung statt Kriegs-
einsätzen oder Holger Nolte
vom Anti-Atom-Kreis für
„ihre“ Kinder-Strahlen-
schutz-Stelle in Djatlawitschi/
Belarus.
Zwischendurch gab es teils

selbst produzierte Filmszenen
zur die Menschenrechte er-
gänzenden UN-Konvention
über die Rechte des Kindes
sowie zur zivilen Seenotret-
tung im Mittelmeer.
Für die in „500 Landinitiati-

ven“ tätigen Flüchtlingsiniti-
ativen St. Martin (Nienburg),
St. Clemens (Marklohe), Lie-
benau und Holtorf berichtete
Heike Schepp über das inzwi-
schen dreijährige ehrenamtli-
che Engagement zur Integra-
tion Geflüchteter vor Ort.

Zum Schwerpunkt des Ar-
beitskreises Gedenken – der
Erinnerung an die Nazi-Ver-
brechen, Folter und Holo-
caust – sprach Thomas Gatter.
Projekte der Herberge zur
Heimat für die Beratung, Be-
gleitung und Unterbringung
von Wohnungsuchenden
stellte Matthias Mente vor.
Für die Diakonie beklagten
Julia Gehrmann, Jana Kunz
und Marion Schaper zuneh-
mende Ausgrenzung, berich-
teten über ihre Beratungs-
und Nothilfe sowie sozialpoli-
tische Interventionen.
Für den Arbeitskreis

„Stoppt Energiesperren“ teil-
te Wolfgang Lippel mit, dass
im Landkreis jährlich etwa
280 nicht zahlungsfähigen
Haushalten der Strom abge-
stellt und samt Kindern eine
menschenwürdige Wohnung
genommen wird. Der Arbeits-
kreis macht diesen Missstand
öffentlich, berät Betroffene
und ist dafür, die Energie-
sperren ganz abzuschaffen.
Sven Kühtz berichtete, dass

das CJD zur Berücksichti-
gung des Kinderwillens einen

Jugenddorfrat eingerichtet
hat. Madlien Horlbeck vom
Kreisjugendring führte in ih-
rem Statement aus, dass die
35 Mitgliedsorganisationen
im Sinne der UN-Kinder-
rechts-Konvention kreative
Freizeitaktivitäten als Schutz-
raum anbieten.
Die Mitwirkenden ließen

den Abend mit einem Aus-
blick auf das nächste Ple-
nums-Treffen am 12. Februar
ausklingen. Sie beschlossen,
die RollUp-Ausstellung
„Menschenrechte – regional“
(bislang 14 Tafeln) zusam-
menzuhalten, für Schulen
und interessierte Gruppen
auf Anfrage zur Verfügung
zu stellen, zu begleiten und
soweit gewünscht um die
noch nicht beteiligten Mit-
gliedsorganisationen zu er-
weitern.

2Näheres zur Kontaktaufnah-
me, zu Informationen und Ver-
anstaltungen des NetzWerks
und der Mitgliedsorganisati-
onen sind auf der Homepage
unter www.netzwerk-nienburg.
de zu finden.

13 der mittlerweile 21 im „NetzWerk“ zusammengeschlossenen Organisationen feierten erstmals den Tag der Menschenrechte.

Repair-Café erst am
10. Januar
NIENBURG. Wegen der
Weihnachtsferien und ur-
laubsbedingt findet das Re-
pair-Café des Diakonischen
Werkes und der VHS Nien-
burg nicht wie gewohnt am
Donnerstag, dem 3. Janu-
ar, sondern erst am zweiten
Donnerstag im Monat, also
dem 10. Januar, statt. Am 10.
Januar sind dann alle wie
gewohnt von 17 bis 20 Uhr
für die Besucher da. DH

Theaterfahrt des
Bahn-Sozialwerks
NIENBURG/SULINGEN. Die
Stiftung Bahn-Sozialwerk,
Ortsstelle Nienburg/Sulin-
gen, lädt für den 6. Januar
zu einer Theaterfahrt nach
Mellinghausen (Hotel Mär-
tens) ein. Der Bus fährt um
14 Uhr ab Bahnhofsvorplatz
in Nienburg, mit Zustieg in
Lemke. Weitere Informatio-
nen bis zum 2. Januar unter
05027-364. DH
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Husum-Bolsehle
Angebot vom 2.1. – 5.1.2019

Rinderhackfleisch 1 kg 5,99 €

Kasseler Nacken 1 kg 3,19 €

Heidefrühstück 100 g 0,99 €

Fleischkäse 100 g 0,69 €

Eiersalat 100 g 0,85 €

Donnerstag Mittagstisch ab 11.00 Uhr:

1 ltr. Erbsensuppe = 3,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Wir wünschen all unseren
Kunden und Freunden einen
guten Rutsch ins neue Jahr.



GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

Ohne Schaum
vorm Mund
Q „Immer mehr Menschen
ziehen sich zurück in ihre
eigene Blase, wo alle immer
einer Meinung sind. Wir
müssen wieder lernen, zu
streiten, ohne Schaum vorm
Mund, und lernen, unsere
Unterschiede auszuhalten.“
Hat Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier mit seiner
Weihnachtsansprache auch
Ihnen aus der Seele gespro-
chen?
QWeitere Denkanstöße
kamen von Papst Franziskus.
Das Oberhaupt der katholi-
schen Kirche hob in seiner
Predigt die Bedeutung des
Zusammenlebens zwischen
Menschen verschiedener
Nationen, Kulturen und
Religionen hervor. „Unsere
Verschiedenheit schadet uns
nicht, sie bedeutet keine
Gefahr, sie ist vielmehr ein
Reichtum“, so der Papst in
der traditionellen Weih-
nachtsmesse vor Tausenden
von Menschen auf dem
Petersplatz.
QWieder kommt mir eine
Veranstaltung in den Sinn,
die vor einiger Zeit bei
frau+wirtschaft in Nienburg
stattfand. „Warum begegne
ich einem Norweger, den ich
nicht kenne, anders als
einem fremden Türken?“
„Vom Umgang mit dem
Fremdsein“ war das Seminar
überschrieben. Ja, warum
eigentlich? Eine einleuchten-
de Antwort hatte an diesem
Vormittag niemand.
QÜberhaupt nicht fremd
waren Ihnen dagegen
garantiert die Menschen, mit
denen Sie vor nicht einmal
einer Woche Weihnachten
gefeiert haben. Gut gelaunt
und womöglich sogar
bestens eingestimmt vom
Pastor Ihrer Kirchengemein-
de. Herzlich gelacht und
sogar kurz geklatscht wurde
beispielsweise bei der
Heiligabend-Predigt in der
Heemser Kirche. Wie schön.
QFreuen werden sich viele
schon heute auf die bevorste-
hende Silvesterfeier: im
Theater, beim Silvesterball
oder traditionell in trauter
Runde am Küchentisch.
Andererseits: Auch wer den
Silvesterabend einfach vor
dem heimischen Fernseher
verbringt, weil ihm nicht
nach feiern zumute ist oder
er den Rummel eh nicht mag,
muss nicht zwingend allein
sein. Es gibt garantiert
Menschen, die in Gedanken
bei ihm sind.

Kekse für die Tafel verkauft
Lebensmittelverschwendung war Thema an Nienburgs BBS

NIENBURG. Die Berufsfach-
schulklasse (BFS) Hauswirt-
schaft der BBS Nienburg hat
im fachpraktischen Unter-
richt das Thema Lebensmit-
telverschwendung bearbei-
tet. In diesem Zusammen-
hang wurde die Nienburger
Tafel besichtigt und sich vor
Ort über die Zielsetzung in-

formiert.
Besonders beeindruckt von

der Hilfe für lernschwache
Kinder, haben sich die Schü-
lerinnen auch in diesem Jahr
für eine Spendenaktion ent-
schieden.
Zu diesem Zweck haben sie

in der Vorweihnachtszeit le-
ckere Kekse gebacken, diese

dekorativ verpackt und in
den Pausen an Schüler, Mit-
arbeiter und Lehrkräfte ver-
kauft.
Durch den Verkauf und zu-

sätzliche Spenden konnten
die Schülerinnen am letzten
Tag vor denWeihnachtsferien
308,50 Euro an die Nienbur-
ger Tafel überreichen. DH

Das Foto zeigt die Schülerinnen der BFS Hauswirtschaft mit ihren Fachpraxislehrerinnen sowie Frau
Walter von der Nienburg Tafel. FOTO: BBS

Die Highlights auf einen Blick
Urlaub und Freizeit in der Mittelweser-Region: Mittelweser-Touristik präsentiert Broschüre für 2019

IN KÜRZE

Das Team der Mittelweser-Touristik mit der neuen Broschüre. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

NIENBURG. Eine Urlaubsregi-
on zeigt sich von ihren besten
Seiten: Die Mittelweser-Tou-
ristik GmbH stellte jetzt ihre
neue reichlich bebilderte Bro-
schüre „Urlaub und Freizeit
in der Mittelweser-Region“
vor.
Das im übersichtlichen DIN

A4-Format herausgegebene
Heft präsentiert dieMittelwe-
ser-Region von Petershagen
bis nach Achim undWeyhe in
all ihren Facetten. Dabei ste-
hen die zentralen Produktli-
nien im Vordergrund: „Rad-
tourismus“, „Erholung am
und auf dem Wasser“ und
„Urlaub und Freizeit auf dem
Lande“.
Der Leser erhält Informati-

onen über das umfangreiche,
gut ausgeschilderte Radwe-
genetz in der Region mit den
zahlreichen Themenrouten
und dem beliebten Weser-
Radweg.
Tipps für Ferien auf dem

Bauernhof, Kanutouren,
Wandern und Pilgern sowie
Nordic Walking sind ebenso

enthalten wie die Vorstellung
der reizvollen Wasserland-
schaften mit ihren Nutzungs-
möglichkeiten und der Viel-
falt von Flora und Fauna.
Eben ländliche Urlaubsidylle
pur.
Daneben geht es um „Kuli-

narisches und regionale Pro-
dukte“: Das Heft gibt einen
Überblick über die regiona-
len Köstlichkeiten wie Bick-
beeren, Spargel und Weser-
aal sowie die vielen Hofläden
und -cafés. Interessierte fin-
den umfangreiche Informati-
onen zu Ausflugszielen in
und um die Mittelweser-Re-
gion. Der Dino-Park in Mün-
chehagen ist ebenso Thema
wie das Wolfcenter in Dörver-
den, die Museums-Eisen-
bahn in Bruchhausen-Vilsen,
der „Kaffkieker“, der „Pin-
gelheini“, die Museumsbahn
Rahden-Uchte und die Uch-
ter Moorbahn. Für die Epo-
che der Weserrenaissance,
einzigartiger Baustil im We-
serraum, stehen unter ande-
rem das Schloss Erbhof in

Thedinghausen, das Weser-
renaissance-Tor in Draken-
burg, der Rathausgiebel in
Nienburg und das Schloss Pe-
tershagen.
Architekturinteressierte lo-

cken das Kloster Loccum, die
Romantik Bad Rehburg oder
das Schloss Etelsen. Muse-
umsliebhaber können die
Glashütte Gernheim, die Ro-
mantik Bad Rehburg, das
Storchenmuseum Windheim,
das Heringsfängermuseum
Heimsen, das Automuseum
Asendorf, das Kreismuseum
Syke, das Syker Vorwerk, das
Regionalmuseum Nienburg
mit dem Spargelmuseum und
das Polizeimuseum in Nien-
burg besuchen. Die Orte der
Region werden beschrieben,
und das Freizeitangebot wird
aufgeführt.
Ein weiterer wichtiger Be-

standteil der Broschüre ist das
Gastgeberverzeichnis: Mehr
als 180 Unterkünfte, von der
Ferienwohnung und dem Fe-
rienzimmer über mongoli-
sche Jurten bis hin zum Vier-

Sterne-Hotel, teilweise unter-
stützt mit einer bildlichen
Darstellung stehen zur Verfü-
gung. Alle Unterkünfte sind
auch online abrufbar. Abge-
rundet wird die Gastgeber-
Broschüre mit Übersichtskar-
ten.

2Die druckfrische Broschüre
„Urlaub und Freizeit in der Mit-
telweser-Region 2019“ ist kos-
tenfrei erhältlich bei der Mittel-
weser-Touristik GmbH, Telefon
(0 50 21) 917 63-0, oder E-Mail
info@mittelweser-tourismus.de

IN KÜRZE

NABU baut
Nistmöglichkeiten
SCHESSINGHAUSEN. Am
kommenden Sonnabend, 5.
Januar, startet der NABU-
Kreisverband Nienburg sein
neues Familienprogramm.
Ab 15 Uhr können alle Inte-
ressierten mit ihren Kindern
die Geschäftsstelle in Sches-
singhausen besuchen, Infor-
mationen über den Vogel-
winter einholen und sich am
Nistkastenbau beteiligen.
Anmeldungen werden un-
ter der E-Mail-Adresse Fami-
lienangebot@NABU-Nien-
burg.de oder per Telefon un-
ter 0176-7003982 entgegen-
genommen. DH

Neujahrsempfang
in Langendamm
LANGENDAMM. Traditio-
nell am zweiten Sonntag des
Jahres laden der Langen-
dammer Ortsrat und die St.-
Johannis-Gemeinde zum
Neujahrsempfang in das
Gemeindehaus ein. In die-
sem Jahr ist es der 13. Ja-
nuar, wenn im Anschluss an
den 10-Uhr-Gottesdienst zu-
rückgeschaut, aber auch ein
Blick ins dann noch ganz
junge Jahr geworfen wer-
den soll. Dazu gibt es wieder
Suppe und Getränke. Einge-
laden fühlen dürfen sich ne-
ben den Vertreterinnen und
Vertretern der örtlichen Ver-
eine auch alle anderen Ein-
wohnerinnen und Einwohner,
heißt es in der Einladung der
Veranstalter. nis
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www.blockbusreisen.dew

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

27.02. GOP Bad Oeynhausen inkl. Eintritt und Kaffeegedeck 57,00 €

16.03. Stintessen in „Grube’s Fischerhütte“ inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt
nach Lüneburg mit Aufenthalt 48,00 €

16.03. Ostermarkt im Schloss Fürstenberg inkl. Eintritt, Mittagessen und
Kaffeetrinken 59,00 €

17.03. Heiße Ecke Hamburg inkl. Brunch/Mittagessen 85,00 €

Aktuelle Tagesfahrten

19.01.–
20.01.2019

Grüne Woche in Berlin inkl. ÜF im 4*-ABACUS Tierpark Hotel
Berlin, Eintritt „Grüne Woche“ Berlin, Stadtrundfahrt Berlin
(ca. 3 Std.)

129 €

29.03. –
31.03.2019

Saisonauftaktfahrt für Reiselustige inkl. HP, Rundfahrt in der
näheren Umgebung, Führung vor Ort 289 €

04.04. –
07.04.2019

Holland von seiner schönsten Seite – inkl. HP, Reiseleitung
im Bus für Amsterdam, Grachtenrundfahrt Amsterdam, Eintritt
Keukenhof in Lisse

469 €

25.04. –
28.04.2019

„Moin Lieblingsland“ – Nordfriesland – inkl. HP 4*-Nordica
Hotel Berlin in Heide, Stadtbesichtigung Husum, Reiseleitung
Halbinsel Eiderstedt, Schifffahrt Dagebüll-Föhr, Inselrundfahrt
Föhr mit dem Friesenexpress

459 €

Aktuelle Busreisen
n Berlin i

NEUE KURSE AB JANUAR:
Rückenschule

von Krankenkassen anerkannt

Zeit: Mi., 9.00 – 10.00 Uhr
Wann? 16.01.2019 – 20.03.2019

Leitung: Physiotherapeutin Janin Hilker

Zeit: Do., 18.30 – 19.30 Uhr
Wann? 17.01.2019 – 21.03.2019

Leitung: Physiotherapeutin Kerstin Hoppe

Anmeldung bis 11.01.2019 erbeten.

Praxis für Physiotherapie und Naturheilkunde
Violetta B. Müller

Telefon 05021-912644 · info@physiopilates-nienburg.de

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

Wegen Inventur bleibt unser Geschäft am
31. Dezember 2018 geschlossen.

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt bei uns testen:

Klein, stark
und unauffällig:
Hörgeräte heute!



„Zur Krippe her kommet...“
Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium unterstützte Nienburger Tafel mit unterschiedlichen Aktionen

NIENBURG. Mit unterschiedli-
chen Aktionen unterstützte
Nienburgs Marion-Dönhoff-
Gymnasium in der Vorweih-
nachtszeit die Nienburger Ta-
fel.
Bereits zum vierten Mal in

Folge halfen die Schülerin-
nen und Schüler beim Cate-
ring während der Eisenbahn-
ausstellung im Foyer des Ni-
enburger Rathauses. Die
zahlreichen Besucherinnen
und Besucher der Ausstel-
lung konnten sich über Ku-
chen und Torten freuen, die
von der BBS Nienburg, den
Ausbildungsstätten Rahn und
privaten Hobbybäckerinnen
und -bäckern gespendet wur-
den. Zum Verkauf und MIt-
helfen in der Küche hatten
sich Schülerinnen und Schü-
ler desMarion-Dönhoff-Gym-
nasiums bereiterklärt. Sie
griffen den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern der
Tafel tatkräftig unter die
Arme.
Die Helferinnen und Helfer

aus der 10. Klasse erhielten
an diesem Wochenende ei-
nen kleinen Einblick in die
ehrenamtliche Tätigkeit des
gemeinnützigen Vereins. Die
Organisatorin des MDG, Kat-
rin Uhlendorf, freute sich,
dass hier ganz im Sinne der
Weihnacht und dem Gedan-
ken der Nächstenliebe fol-
gend ein wenig zur Gemein-
schaft beitragen werden
konnte. Die Tafel bedankte
sich für das ehrenamtliche
Engagement der jungen
Menschen und für die Ein-
nahmen, die durch den Ver-
kauf erzielt werden konnten.
Auch die Erlöse der zwei-

ten Aktion in Höhe von knapp
300 Euro sind bei der Tafel
sehr willkommen. Bei den
weihnachtlichen Schul-Got-
tesdiensten in der St. Mar-
tins-Kirche wurde in der letz-
ten Schulwoche vor den Feri-
en Geld zugunsten der Tafel
als Kollekte gesammelt. Die
Gottesdienste werden in je-
dem Jahr von einer AG vor-
bereitet, deren Leitung dieses
Mal die Religionslehrer Kath-
rin Abmeier und Peter
Schmidt innehatten.
19 Schülerinnen und Schü-

ler hatten sich neben dem
normalen Unterricht getrof-

fen, um mit einem Gottes-
dienst auf Weihnachten ein-
zustimmen. Bei dieser Vorbe-
reitung gab es viele Aufga-
ben zu verteilen: Verfassen
von Texten für Anspiele und
Fürbitten, Auswahl und Be-
gleitung von Liedern, Gestal-
tung einer Präsentation für
den Gottesdienst und des Lie-
derzettels und vor allem die
Entwicklung eines Themas.
Das gewählte Thema in die-
sem Jahr hieß „Zur Krippe
her kommet…“, das Zitat soll-
te einerseits die Schüler in die
Kirche locken, andererseits
deutete es schon den Inhalt
des Anspiels an: Der Alltag
einer Familie vor Weihnach-
ten wird gezeigt; ziemlich
stressig und ziemlich einsam.
Doch durch etwas Engage-
ment und beinahe wie durch
ein Wunder gelingt es am
Ende doch noch, die Familie
zu versammeln und gemein-
sam ein schönes Fest mit
Weihnachtsevangelium zu
feiern. DH

IN KÜRZE

„Zur Krippe her kommet...“ hieß das Stück, zu dem das MDG in die Martinskirche einlud. FOTO: MDG

Silvesterandacht
mit Musik in Estorf
ESTORF. Zu einer Andacht
am Silvestertag lädt die
ev.-luth. Kirchengemeinde
Estorf um 17.00 Uhr in ihre
weihnachtlich geschmück-
te Barockkirche ein. Im Ver-
lauf des Gottesdienstes wird
Instrumentalmusik erklingen,
musiziert von Katrin Iber
und Philipp Schläger. Der
Gottesdienst, in dem auch
Abendmahl gefeiert wird,
wird geleitet von Pastorin
Almut Henze-Iber.. DH

Theaterpremiere in
Heemsen
HEEMSEN. Am Sonntag,
dem 6. Januar, eröffnet die
Sing- und Spielgemeinschaft
Rohrsen ihre Theaterspiel-
zeit in der Aula des Schul-
zentrums Heemsen. Um 15
Uhr gilt es, sich zunächst an
einem reichhaltigen Kuchen-
buffet zu stärken. Mit dem
plattdeutschen Lustspiel „De
Börgermeister un de schar-
pe Muus“ zeigen die elf
Spielerinnen und Spieler auf
der Bühne ihr Können. Sie
wollen mit ihrem Spiel Freu-
de und Spaß bringen. Auch
für Kurzentschlossene gibt
es noch Platz. DH

Freiluft-Gymnastik
zum Jahreswechsel
LANDKREIS. Wer zum Jah-
reswechsel nach einem
sportlichen Ausgleich sucht,
ist eingeladen in einer der
Übungsgruppen mit Freiluft-
Gymnastik teilzunehmen, so
Übungsleiter Herbert Nord-
brock. Er bietet zum Jah-
reswechsel nicht nur für die
Teilnehmer seiner Übungs-
gruppen, sondern auch für
Interessierte zum Kennen-
lernen sein 60-minütiges
Sportprogramm an vier ver-
schiedenen Orten zu unter-
schiedlichen Zeiten an: am
Montag, dem 31. Dezem-
ber, von 9.30 bis 10.30 Uhr
in Oyle und am Mittwoch,
dem 2. Januar, von 18 bis
19 Uhr, in Steyerberg. Am
Donnerstag, dem 3. Janu-
ar, von 18 bis 19 Uhr in Mark-
lohe und am Freitag, dem 4.
Januar, von 10.30 bis 11.30
Uhr in Erichshagen. Weite-
re Informationen unter Tele-
fon 05023-4212 oder unter
www.gesundheitssport-bin-
nen.de. DH

Jubiläums-Quilt in
Landesbergen
LANDESBEEGEN. Im Namen
der VHS Landesbergen kann
in Heidhausen bei Jutta Will-
ke ein Jubiläums-Quilt ge-
arbeitet werden. In den Kur-
sen (jeweils sechs Abende)
ab Dienstag, dem 15. Janu-
ar, von 19.30 bis 21.45 Uhr
und Donnerstag, 17. Janu-
ar, ebenfalls von 19.30 bis
21.45 Uhr, sind noch Plät-
ze frei. Anmeldungen neh-
men sowohl Jutta Willke, Te-
lefon 05025-943330, als
auch Helma Härtel, Telefon
05025-94039 oder E-Mail
vhs-landesbergen@gmx.de
entgegen. DH

Theater, Kirchentag, grünes Haus mit Badestrand, Elche
Evangelischer Jugenddienst nimmt ab dem 7. Januar die Anmeldungen für die Freizeiten und Seminare entgegen

LANDKREIS. Wie in jedem
Jahr beginnen die Anmel-
dungen für die Freizeiten und
Seminare der Evangelischen
Jugend mit dem Start der
Schule nach den Weihnachts-
ferien. Ab Montag, 7. Januar,
um 9 Uhr nimmt der Evange-
lische Jugenddienst in der
Wilhelmstraße 14 in Nien-
burg die Anmeldungen für
die verschiedensten Freizei-
ten entgegen.
Freizeiten mit der Evange-

lischen Jugend bedeuten
eine gemeinsame Fahrt an at-
traktive Orte zusammen mit
anderen Kindern oder Ju-
gendlichen, um bei Spiel und
Spaß, Action, Ruhe, Ausflü-
gen, Themeneinheiten und
Andachten ein bis zwei Wo-
chen Gemeinschaft zu erle-
ben und zu genießen. Die
verantwortlichen Diakonin-
nen und Diakone werden bei
den Freizeiten von einem gut
ausgebildeten Team von eh-

renamtlichen Jugendlichen
und jungen Erwachsenen un-
terstützt, so Diakonin Berit
Busch.
In den Osterferien gibt es

nach einem Jahr Pause wie-
der die beliebte Kinderthea-
terfreizeit. 50 Mädchen und
Jungen im Alter zwischen
acht und zwölf Jahren fahren
zusammen in die Wedemark
unter dem Titel „Von
Held*innen und Sagenge-
stalten“. Die Theaterfreizeit
vom 6. bis 10. April kommt
ohne vorgegebene Texte aus,
Grundlage sind erzählte Ge-
schichten und die Fantasie
und Spielfreude der Kinder.
Neben dem Theaterspielen
stehen natürlich auch ge-
meinsame Spiele drinnen
und draußen auf dem Pro-
gramm.
Eines der Highlights des

Jahr wird die Fahrt zum
Evangelischen Kirchentag
nach Dortmund vom 19. bis
23. Juni sein: Kirchentag, das
heißt eine Stadt voller Musik,
Theater, Bibelarbeiten, politi-

schen Diskussionen, Konzer-
ten, Workshop und Gottes-
diensten der unterschied-
lichsten Art- von Taizé-An-
dachten bis Hardrockgottes-
diensten.
Hoffentlich bei Sonne und

Wärme starten dann die ver-
schiedenen Sommerfreizei-
ten in den Ferien: vom 12. bis
19. Juli starten die Teenies
zwischen 11 und 14 Jahren
ins Elbe-Havel-Dreieck ins
grüne Haus mit eigenem Ba-
destrand.
Parallel dazu findet auf die

Kinderwildnis in Nienburg in
Zusammenarbeit mit dem
BUND wieder der Sommer in
der Stadt mit vielen Aktionen
täglich zwischen 9 und 16
Uhr statt (für Kinder zwischen
sechs und elf Jahren).
Die Woche danach geht es

vom 21. bis 26. Juli für die
Sieben- bis Elfjährigen nach
Basdahl ins Freizeitheim Eu-
lenberg.
Den Jugendlichen zwi-

schen 14 und 18 Jahren bietet
dieses Jahr das Land der El-

che (Schweden) für zwei Wo-
chen das ideale Reiseziel
hoch im Norden..
Bereits ab Januar ist es

auch möglich, sich für die
beiden Seminare in den
Herbstferien auf Spiekeroog
vom 12. bis 19. Oktober anzu-
melden: Der Traineekurs ver-
mittelt für alle Interessierten
nach der Konfirmation die
Grundlagen für ein
Mitarbeiter*innen-Dasein.
Parallel findet der Juleica-
Grundkurs für alle ab 16 Jah-
re statt.

2Alle Anmeldeflyer mit Infor-
mationen sind sowohl im Inter-
net unter www.kkjd.de zu fin-
den als auch im Jahrespro-
gramm, das in den Kirchenge-
meinden bereits ausliegt, oder
ab dem 7. Januar unter der Te-
lefonnummer 05021-979651.
Familien, die Schwierigkeiten
haben, den Teilnehmendenbei-
trag zu finanzieren, sind viel-
mals aufgerufen, sich an den
Evangelischen Jugenddienst zu
wenden.
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



„Ergebnisse besorgniserregend“
Grüne und Linke im Kreis informierten sich beim NLWKN in Sulingen über den Zustand des Wassers

SULINGEN. Wie steht es um
unser Wasser? Um diese Fra-
ge zu klären, besuchte die
Kreistagsgruppe Bündnis 90/
Die Grünen und Die Linke
das NLWKN in Sulingen.
„Die Ergebnisse sind be-

sorgniserregend, und mögli-
che Gegenmaßnahmen brin-
gen neue Probleme mit sich.
Auf Dauer kommen wir um
eine deutliche Reduzierung
des Eintrags und breitere Ge-
wässerschutzstreifen nicht
herum“, so Dr. Burkhard Bau-
er als Mitglied der Gruppe.
Anlässlich ihres Besuchs

beim Niedersächsischen Lan-
desbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) informierte
sich die Kreistagsgruppe über
die fortlaufenden Untersu-
chungen zum Zustand von
Oberflächen- und Grundwas-
ser in Niedersachsen.

2 Zu viel Nitrat an 6 von 32
Messstellen

Im Bericht der Besucher-
gruppe heißt es: Die Nitratbe-
lastungen von Grundwasser
werden an 32 Gütemessstel-
len im Landkreis überwacht.
Jahresmittelwerte mit Über-
schreitungen des zulässigen
Grenzwerts von 50 Milli-
gramm pro Liter gibt es an
sechs Stellen, wobei ein
Rückgang der Werte selbst
über einen längeren Beob-
achtungszeitraum nicht fest-
gestellt wurde. Obendrein
wurden an 42 Prozent der
Messstellen vereinzelt Pflan-
zenschutzmittel beziehungs-
weise deren Abbauprodukte
registriert. Bleibt es bei die-
sen deutlichen Abweichun-
gen, drohen neue Konventio-
nalstrafen durch Nicht-Ein-
halten der EU-Richtlinien.
Außerdem fallen steigende
Kosten für die Aufbereitung
von Trinkwasser an, das den
Qualitätskriterien entspre-
chen soll, so Bauer weiter.
Weiter heißt es: Alle vorge-

stellten Maßnahmen müssen
von einer Reduzierung der
Belastungen durch Stickstoff
und Phosphor begleitet wer-
den. Die Herbstdüngung
kann nur noch in begründe-
ten Ausnahmen zugelassen
werden. „Bevor wieder über
eine ‚eiskalte Enteignung der
Landwirte‘ lamentiert wird:
die Gewässerrandstreifen
sollten mehr als fünf Meter
breit sein. In Baden-Württem-
berg sind sogar zehn Meter
Breite vorgeschrieben. Bei
weiterer Belastung unserer
Gewässer wird schließlich die
steuerzahlende Mehrheit von

ihrem Anspruch auf unbelas-
tetes Wasser enteignet“, so
Dr. Bauer.
Er weist außerdem darauf

hin: Seit Dezember 2000 gibt
es die Europäische Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL). Da-
nach soll der Schutz von
Oberflächenwasser unsere
Lebensgrundlage und den
natürlichen Lebensraum er-
halten und eine nachhaltige
Nutzung des Wassers für die
stetige Versorgung von Be-
völkerung und Landwirt-
schaft, sowie von Industrie
und Gewerbe erlauben. Eine
gute Wasserqualität dient
auch der Naherholung und
der Fischerei.

2 Zu viel Gesamtstickstoff
und zu viel Gesamtphosphor

Nach Artikel 4 der WRRL
sollen Flüsse, Seen, Küsten-
und Übergangsgewässer bis
spätestens 2027 einen guten
Zustand erreichen. Ein be-
reits erreichter guter oder
sehr guter Zustand ist zu er-
halten. Der Ist-Zustand steht
diesen Zielen in Niedersach-

sen leider entgegen. Eine er-
hebliche Belastung wird vor
allem durch zu viel Ge-
samtstickstoff (TN) und Ge-
samtphosphor (TP) verur-
sacht, die zu einer starken
Eutrophierung der Binnenge-
wässer führen. So gibt es der-
zeit ein jährliches Überange-
bot von ungefähr 70 000 Ton-
nen Gesamtstickstoff. Die in-
dustriell betriebene Land-
wirtschaft gilt als
Hauptverursacher der Belas-
tungen von Oberflächenwas-
ser mit Nährstoffen. Der
Landkreis Nienburg ist dabei
keine Ausnahme: Acht von
den zehn Messstellen an
Fließgewässern weisen eine
überhöhte Belastung mit TN
und TP auf.
Vor diesem Hintergrund ist

das NLWKN bei drei Projek-
ten involviert, in denen auf ei-
ner Gesamtfläche von etwa
206 000 Hektar in drei unter-
schiedlichen Regionen die
landwirtschaftlichen Betriebe
zu einem sparsamen und ge-
zielten Einsatz von Dünge-
mitteln angehalten werden.
Im Idealfall wird eine Minde-
rung von Stickstoff- und

Phosphor-Überschüssen auf
möglichst vielen Betrieben
und viel Fläche erreicht. Die
Verringerung der Stickstoff-
und Phosphor-Einträge in Ge-
wässern (Grundwasser, Ober-
flächengewässer, Seen) wird
durch begleitendes Monito-
ring überwacht.
Dr. Bauer weiter: Eine wei-

tere Maßnahme wäre der
„Export“ von Gülle aus den
Problemregionen in geringer
belastete Landesteile. Aller-
dings wird das Problem bei
andauender Düngebelastung
nicht gelöst. Der Bau vonGül-
le-Zwischenlagern brächte
neben den Kosten weitere
Probleme durch die Freiset-
zung von Methan, das beson-
ders klimaschädlich ist.

2 Neue Probleme durch
Anfall toxischer Stoffe

Wissenschaftler vom Fraun-
hofer Institut befassen sich
mit der Möglichkeit, durch
Wasserentzug und Konzent-
ration die wertbestimmenden
Inhaltsstoffe wie Phosphor
zurückzugewinnen. Dabei

entstehen neue Probleme
durch Anfall toxischer Rück-
stände, deren Beseitigung
neue Kosten verursacht, wie
überhaupt die Umwand-
lungskosten für die Betriebe
derzeit zu hoch sind.
Abschließend heißt es: Es

ist mehr als fraglich, ob der
durch die WRRL vorgegebe-
ne Gewässerzustand bis 2027
überhaupt erreicht werden
kann. Bei einer Gesamtstre-
cke von 130 000 Kilometern
Gewässern 3. Ordnung stel-
len bereits zehn Prozent, also
13 000 Kilometer, eine schein-
bar unerreichbare Größen-
ordnung dar. Zumindest wäre
es aber ein sichtbares Zei-
chen für die Ernsthaftigkeit,
mit der diese Aufgabe ange-
gangen wird. Für das Errei-
chen eines möglichst hohen
Gewässergüteniveaus sollte
eine Entwicklung naturraum-
typischer Gewässerstruktu-
ren mit typischer Fauna und
Flora angestrebt werden.
Eine Breiten-, Tiefen- und
Strömungsvarianz wäre gera-
de bei Fließgewässern wich-
tig, um die gewünschten Ver-
änderungen zu erreichen. DH

„Der Agrar-
Industrie die
Stirn bieten“

BUND ruft zu Teilnahme
an Demo in Berlin auf

NIENBURG. Unter dem Motto
„Der Agrarindustrie die Stirn
bieten“ ruft auch die Kreis-
gruppe Nienburg des Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) neben
vielen Verbänden aus Um-
welt- und Naturschutz, Land-
und Lebensmittelwirtschaft,
Tierschutz- und Verbraucher-
verbänden zur Teilnahme an
der Demo in Berlin auf, die
zeitlich zusammentrifft mit
dem Internationalen Agrar-
ministergipfel.

Die Abfahrt des Busses er-
folgt am Samstag, 19. Januar,
um 6.45 Uhr vom Bahnhofs-
vorplatz in Nienburg, mit der
Rückkehr in Nienburg kann
gegen 21 Uhr gerechnet wer-
den.

Die Fahrtkosten von 15
Euro pro Person müssen bis
zum 11. Januar gebucht sein
auf dem Konto der BUND-
Kreisgruppe Nienburg mit
dem IBAN DE 45 2565 0106
0000 3817 23 unter Angabe
des Verwendungszwecks
„Demo Berlin“, den Namen
aller Teilnehmenden und der
E-Mailadresse.
Weiter schreibt der BUND:

„Gutes Essen, eine klimage-
rechte Landwirtschaft und
der Erhalt der Höfe – das steht
gerade auf dem Spiel. 2019
entscheidet die Bundesregie-
rung bei der EU-Agrarreform
(GAP) maßgeblich mit, ob die
EU weiter die Industrialisie-
rung der Landwirtschaft Jahr
für Jahr mit 60 Milliarden
Euro subventionieren oder
endlich umweltgerechte Al-
ternativen fördern will.
Statt die Agrarkonzerne mit

Subventionen zu bedienen,
sollten jährlich 500 Millionen
Euro mehr in bäuerlich-öko-
logischere Landwirtschaft in-
vestiert werden.
„Zur Stärkung der Bauern-

höfe müssten bis 2020 min-
destens 50 Prozent der öffent-
lichen Beschaffung aus regio-
naler und ökologischer Land-
wirtschaft stammen. Die bäu-
erliche Erzeugung und
regionale Märkte müssen
weltweit gestärkt und die
Entwicklungszusammenar-
beit agrarökologisch ausge-
richtet werden,“ heißt es ab-
schließend in der BUND-
Pressemitteilung. DH

Wie steht es um unser Wasser? Um diese Frage zu klären, besuchte die Nienburger Kreistagsgruppe Bündnis 90/Die Grünen und Die
Linke den Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz in Sulingen. FOTO: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNE/DIE LINKE
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Unser Partyservice
2019

Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: 2 Frikadellen
Kartoffelbrei, Gemüse 5,00

Di.: Neujahr

Mi.: Hähnchenkeulen
Kartoffeltaschen 5,00

Do.: Paprika-Zwiebelschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Schweinebraten
Kartoffeln, Sauce,
Butterbohnen 5,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,50

Hähnchenbrust
Zwiebelsahnesauce,
Ofenkartoffeln, Salat 6,00

Warmes Mittagessen:

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Schmorbraten
aus der Keule 100 g –,89
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schweinefilet
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,89
Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,89
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Schlesische
Bratwurst 100 g –,89

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

Unsere Wochenangebote vom 31.12.2018 bis 5.1.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 65,–

Die Gewinnnummern unserer Weihnachtsverlosung:
1. Preis: 20 Personen Nr. 32238
2. Preis: 15 Personen Nr. 32377
3. Preis: 10 Personen Nr. 32444



Fehltritt in
„Doggerland“
Es ist der Morgen nach dem

großen Austernfest. Kommis-
sarin Karen Eiken Hornby,
Ende 40, wacht nach einer
durchzechten Nacht neben
ihrem arroganten Chef in ei-
nem Hotelzimmer auf. Etwa
zur gleichen Zeit wird eine
Frau brutal in ihrem Haus er-
schlagen. Das Opfer ist aus-
gerechnet die Ex-Frau des
Mannes, mit dem Hornby ge-
rade die Nacht verbracht hat.
Ihr Chef kann den Fall nicht
übernehmen, da er zu den po-
tentiellen Verdächtigen ge-
hört. Hornby wittert eine gro-
ße Chance - sie soll den Fall
übernehmen und kann end-
lich zeigen, dass sie mehr
drauf hat. Zuvor muss sie je-
doch noch ein anderes Alibi
für ihren Chef finden. Hornby
beginnt zu suchen.
Das Mordopfer kam in ei-

nemKollektiv zurWelt. Nahm
dort das Unheil seinen An-
fang? An der rauen Küste
Doggerlands deckt Karen Ei-
ken Hornby eine alte Lüge
auf, die das ganze Land er-
schüttern wird.
Doggerland, eine Insel-

gruppe in der Nordsee, die es
schon lange nicht mehr gibt-
aber in diesem Krimi schon.
Spannender Auftakt einer
neuen Trilogie. Man darf sich
auf die Folgebände „Tiefer
Fall“ Band 2 (erscheint 2019),
und „Fester Grund“ Band 3
(erscheint 2020) freuen. DH

2Gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg. Adolfsson,
Maria: „Doggerland. Fehl-
tritt“, List Verlag, 512 Seiten,
15 Euro.

Kultur in der
Mittelweser-

Region
DIE WOCHE IM ÜBERBLICK:

Sonntag, 30. Dezember: Sie
brauchen eine Atempause
vom Alltag? Loccum. St. Ma-
rien Kirche. Bibelgarten
ganzjährig geöffnet

Montag, 31. Dezember, 17
Uhr: Alexey Lebedev – Der
junge Chopin. Bad Rehburg.
Romantik. Weltklassik am
Klavier mit Perlen der Ro-
mantik

Montag, 31. Dezember, 16 +
20 Uhr: KARAMBA! Nien-
burg. Theater. Die 70-ger
Jahre Schlagerrevue von
Schmidts Tivoli. Beide Veran-
staltungen sind ausverkauft.

Donnerstag, 1. Januar, 19.30
Uhr: Absurd aberwahr.Wind-
heim. Haus Windheim No.2.
Kino auf der Deele

Freitag, 4. Januar, 13 Uhr:
Zwei von einer Art … Bad
Rehburg. Romantik. Work-
shop-Ausstellung unter An-
leitung der Keramikerin
Brunhilde Ahrens

Samstag, 5. Januar, 18 Uhr:
Schlager, Schnulzen und
Schmonzetten - Großes Neu-
jahrskonzert. Nienburg. The-
ater. Mit der Philharmonie
des Theater für Niedersach-
sen

Samstag, 5. Januar, 18 Uhr:
Jahresauftakt mit BrassCirc-
leHaßbergen Haßbergen.
Marienkirche. Kulturgottes-
dienst mit dem BrassCircle-
Haßbergen und dem mitten-
drinTeam

Samstag, 5. Januar, 19 Uhr:
Zauber-Dinner. Petershagen.
Schloss. Die magische Din-
nershow voller Überraschun-
gen

Samstag, 5. Januar, 20 Uhr:
Plötzlich Papa. Weyhe. Thea-
ter. Komödie von Kay Kruppa
und Frank Pinkus

Samstag, 5. Januar, 22 Uhr:
Harbottle & Jonas (UK) – live.
Weyhe. Shakespeare´s Thea-
ter-Pub. Songs & Whispers -
Circuit 01/2019: Folk

Sonntag, 6. Januar, 11.30
Uhr: Syker Neujahrskonzert.
Syke. Kreissparkasse. Mit der
Klassischen Philharmonie
NordWest

Sonntag, 6. Januar, 16.30
Uhr: Simeon - Ein Weih-
nachtsmusical. Eystrup. Wil-
lehadi-Kirche. Simeon - Die
unbekannte Weihnachtsge-
schichte

Sonntag, 6. Januar, 17 Uhr:
André Rieu - Neujahrskon-
zert 2019. Hoya. Filmhof.
Konzert-Übertragung live aus
Sydney

2www.Mittelweser-Events.de.

Tatort Panama – 500 Jahre Kolonialisierung
Buchvorstellung und Podiumsgespräch mit Christian Schmidt-Häuer am 17. Januar im Kulturwerk

NIENBURG. Am Donnerstag,
17. Januar, findet um 20 Uhr
im Nienburger Kulturwerk
eine Buchvorstellung mit Po-
diumsgespräch statt. Vorge-
stellt wird das Buch „Tatort
Panama - Konquistadoren,
Kanalbauer, Steuerflüchtige,
500 Jahre Kolonialisierung
und Globalisierung“ von
Christian Schmidt-Häuer. Mit
dem Autor sprechen Peter
Brieber und Christoph Suin
de Boutemard.
Dieses Buch ist das Gegen-

teil einer ortsgebundenen
Landeskunde. Es zeigt von
der ersten Durchquerung
Amerikas über den Isthmus
und der Entdeckung des Pa-
zifiks bis zu den Panama Pa-
pers, welche Rolle der kleine
Landstrich für das koloniale
Beuteschema und die Prospe-
rität Europas und der USA
spielte. Den Traum von der
Verbindung der Ozeane, dem
Humboldt nachging, Goethe
nachhing und den Frank-
reichs de Lesseps mit dem
größten Bankrott des 19.
Jahrhunderts bezahlte, ver-
wirklichte Theodore Roose-
velt mithilfe der Abspaltung
der Provinz Panama von Ko-
lumbien. Mit dem Bau des
Kanals begann das „amerika-

nische Jahrhundert“. Weni-
ger Beachtung fanden die
Kosten, die Bevölkerung und
Arbeiterheere auf den ersten
globalen Wanderbewegun-
gen nach Panama entrichte-
ten. Ihre Opfer beschreibt
dieses Buch ebenso wie die

Spaltung Panamas durch die
US-Kanalzone, in der nicht
nur strikte Rassentrennung
herrschte, sondern auch Che-
miewaffen aller Arten geheim
gelagert und getestet wur-
den.
Besucher können sich auf

dem Büchertisch der Buch-
handlung Leseberg weitere
Lese-Anregungen holen. Au-
ßerdem bietet die Gruppe
„Miteinander – füreinander“
ein internationales Buffet an.
Die Buchvorstellung ist

eine gemeinsame Veranstal-
tung von der Stadt Nienburg
und dem Nienburger Kultur-
werk. Sie findet mit Unter-
stützung der Sparkasse Nien-
burg statt. Der Eintritt beträgt
sechs Euro, ermäßigt drei
Euro.
Karten sind erhältlich an

der Theaterkasse im Stadt-
kontor und im Nienburger
Kulturwerk. DH

2 Theaterkasse im Stadtkon-
tor: Kirchplatz 4 in Nienburg,
Telefon (0 50 21) 8 72 64 und 8
73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
E-Mail theaterkasse@nienburg.
de, Internet www.theater.nien-
burg.de. Die Theaterkasse hat
montags bis donnerstags von
9 bis 16 Uhr und freitags von 9
bis 13 Uhr geöffnet.

2Nienburger Kulturwerk: Min-
dener Landstraße 20 in Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 92 25
80, E-Mail info@nienburger-
kulturwerk.de, Internet www.ni-
enburger-kulturwerk.de.

„Mord im Orient-Express“
Tanztheater nach Motiven von Agatha Christie am 16. Januar im Nienburger Theater

NIENBURG. Das NRW-Junior-
ballett vereint außergewöhn-
lich talentierte Nachwuchs-
tänzerinnen und -tänzer. Un-
ter der künstlerischen Lei-
tung von Demis Volpi führen
sie am Mittwoch, 16. Januar,
um 20 Uhr im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk
das Tanztheater „Mord im
Orientexpress“ nach Motiven
von Agatha Christie auf.
Die Story ist so simpel wie

verwickelt: Im Orient-Ex-
press wird ein Fahrgast na-
mens Ratcliff aufgefunden,
durch zwölf Messerstiche ge-
tötet. Im Zug befindet sich der
belgische Detektiv Hercule
Poirot. Er nimmt sich des Fal-
les an und befragt die Mitrei-
senden. Nach und nach findet
er heraus, dass zwölf von ih-

nen in Verbindung zu einer
reichen Familie stehen, deren
Tochter Daisy vor vielen Jah-
ren entführt und ermordet
wurde. Der Täter wurde nie
gefunden. Und genau jene
zwölf Personen sind es, die
den „Mord im Orient-Ex-
press“ begangen haben.
Ratcliff war der Entführer der
kleinen Daisy, seine Hinrich-
tung ein Akt kollektiver Ra-
che für ein Verbrechen, das
sonst ungesühnt geblieben
wäre.
Das NRW-Juniorballett be-

fasst sich mit der von Agatha
Christie entworfenen Wech-
selwirkung zwischen Schuld
und Sühne. In vier Szenen
und aus vier Perspektiven
wird der Moment des Verbre-
chens in diesem Handlungs-

ballett beleuchtet. So erleben
die Gäste den Blickwinkel
des Opfers, des Detektivs, der
Zeugen und der Mörder. So
entsteht ein Kaleidoskop
existenzieller Momentauf-
nahmen. Der „Orient-Ex-
press“ wird zum „Zug des Le-
bens“.
Das Ballett, eine kreative

Zusammenarbeit von vier
Choreographen aus Argenti-
nien (Demis Volpi), Deutsch-
land (Xenia Wiest), Großbri-
tannien (Craig Davidson) und
Spanien (Juanjo Arques), re-
flektiert archetypische Situa-
tionen aus der literarischen
Vorlage.
Das NRW-Juniorballett ver-

steht sich als Forum zur För-
derung außergewöhnlich ta-
lentierter Nachwuchstänze-

rinnen und -tänzer. Der
künstlerische Leiter gab dem
„Mord im Orient-Express“
seine choreografische Spra-
che, den unbestechlichen Ins-
tinkt für die Bühne als Schnitt-
punkt zwischen Thrill und
Poesie und nicht zuletzt seine
Vision einer Tanzkunst der
Zukunft. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, per E-Mail an theaterkas-
se@nienburg.de sowie im In-
ternet unter www.theater.nien-
burg.de. Last-Minute-Tickets für
junge Leute (16 bis 25 Jahre)
gibt es 30 Minuten vor der Auf-
führung an der Abendkasse für
fünf Euro.

Das NRW-Juniorballett nutzt die Bühne als Schnittpunkt zwischen Thrill und Poesie. So trifft am 16. Januar modernes Tanztheater auf
eine bekannte Story und zieht damit die Zuschauer in seinen Bann. FOTO: BETTINA STÖSS

Der Autor von „Tatort Panama“, Christian Schmidt-Häuer, wird
beim Podiumsgespräch mit Peter Brieber und Christoph Suin de
Boutemard über die Hintergründe seines Buches reden.

FOTO: JUTTA SCHEIN

Kult-Event
mit Feuerwerk

RETHEM. Der Burghof-Verein
lädt Groß und Klein wieder
zum großen Silvester-Feuer-
werk in die Allerstadt Rethem
ein. Das Feuerwerk ist be-
stellt, und ein engagiertes
großes Team aus den Reihen
des Rethemer Gospelchors
hat sich bereiterklärt, die Ver-
anstaltung ehrenamtlich
durchzuführen.
Die Veranstalter hoffen nun

auf trockenes Wetter, da das
Kult-Event komplett unter
freiem Himmel stattfindet.
Wie bereits in den vergange-
nen Jahren wird ab 22 Uhr
auf dem Burghof-Platz eine
große Open-Air-Party mit DJ
starten. Zwischen den Hütten
und in den Holzhackschnit-
zeln wird genügend Platz
sein, um alte Bekannte zu
treffen, neue Menschen ken-
nenzulernen, entspannt zu
klönen, sich zuzuprosten und
sogar zu tanzen. Um Mitter-
nacht gibt es dann für alle di-
rekt über der Aller ein profes-
sionelles Höhenfeuerwerk zu
bestaunen.
Der Burghof selbst ist an

diesem Tag nicht geöffnet, es
können aber die Toiletten be-
nutzt werden.
Wer bei dem großen Spek-

takel dabei sein möchte, soll-
te sich deshalb warm anzie-
hen und sich (wenn möglich
zu Fuß oder per Fahrrad) ab
22 Uhr auf den Weg in die Al-
lerstadt machen, um die et-
was andere Silvester-Party zu
erleben. DH

Alte Musik Montag
in der Kreuzkirche
NIENBURG. Einen feierlich-
besinnlichen Ausklang des
Jahres bietet die Nienbur-
ger Kreuzkirche am 31. De-
zember um 18 Uhr mit einem
Gottesdienst, der musika-
lisch vom Ensemble „Corona
colorata“ gestaltet wird. Zu
Gehör kommt Musik aus der
Renaissance und dem Früh-
barock, insbesondere Kom-
positionen zu Weihnachten
und zum Jahreswechsel. DH
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Für die Tiere der blanke Horror
Tierschützer vom Tierheim Drakenburg geben Tipps zum Umgang mit der Knallerei in der Silvester-Nacht

DRAKENBURG. Für viele Men-
schen bedeutet die Knallerei
zum Jahreswechsel Spaß, für
Tiere ist die dagegen der
blanke Horror. Darauf weist
Lianne Biermann vom Tier-
heim Drakenburg hin.
Hunde und Katzen haben

ein wesentlich feineres Gehör
als Menschen. Das laute,
massenhafte Knallen in der
Silvesternacht können sie
nicht einordnen, der Lärm
versetzt sie über Stunden
oder länger in Panik. Manche
Tiere entwickeln sogar eine
Angstneurose. Sie sind vom
Silvesterlärm so verstört, dass
sie weglaufen und auch Tage
oder Wochen später panisch
auf laute Geräusche reagie-
ren. Der Tierschutz Nienburg

Drakenburger Heide rät des-
halb zur Rücksicht und gibt
Tipps, wie Silvester für Tiere
und Tierfreunde angenehmer
wird:
• Gehen Sie mit Ihrem

Hund auch einige Tage vor
Silvester nur noch angeleint
Gassi, denn verfrühte Böller
können ihn so erschrecken,
dass er davonrennt und sich
selbst oder andere verletzt.
• Bleiben Sie bei Ihrem

Hund/Ihrer Katze zu Hause,
damit Sie Ihr Tier beruhigen
können, wenn es große Angst
hat.
Ideal ist ein eigener, ruhi-

ger Raum, in den sich Ihr Tier
zurückziehen kann und wo
Sie Fenster, Türen und Rollos
geschlossen halten können,

um den Lärm zu dämpfen.
Auch Kleintiere wie Kanin-

chen, Meerschweinchen oder
Vögel erschreckt der Silves-
ter-Lärm – bringen Sie sie
ebenfalls in einen möglichst
ruhigen Raum und schirmen
Sie sie vom Silvesterkrach ab.
Sprechen Sie während des

Feuerwerks beruhigend mit
Ihrem Tier, streicheln Sie es,
bis es keine Angst mehr hat.
Lassen Sie sich in der Apo-

theke über Bachblüten Res-
cue Pet Tropfen beraten.
Wenn Sie selbst die Silves-

terknallerei auch nicht so toll
finden, dann gibt es dazu eine
sinnvolle Alternative. Tun Sie
doch den Tieren gleich zwei-
mal etwas Gutes, indem Sie
auf die Knallerei verzichten

und den Tieren im Tierheim
Drakenburg mit einer Spende
auf das Volksbank-Konto mit
der IBAN DE59 2569 0009
0007 2184 01 helfem, so Lian-
ne Biermann weiter.
Auch Sachspenden sind

sehr willkommen. Gerne wer-
den diese (besonders Katzen-
aufzuchtmilch, Katzenmilch,
Nassfutter für Katzenkinder,
Katzen und Hunde, Leckerlis,
Spielzeug, Katzenstreu,
Waschmittel, Allzweckreini-
ger und einige stabile Putzei-
mer) während der Öffnungs-
zeiten im Tierheim Draken-
burg angenommen. Zu errei-
chen ist das Tierheim unter
05024/8433 während der Öff-
nungszeiten Montag bis
Sonnabend 12 bis 16 Uhr und

Sonntag von 14 bis 16 Uhr.
Futterspendenboxen gibt

es an folgenden Standorten:
• E-Center Nienburg, Ver-

dener Landstraße 55
• Famila Nienburg, Lemker

Straße 20
• Real Nienburg, Kräher

Weg 1
• Combi Rohrsen, Am Bü-

schen 1
• NP-Markt Marklohe, Ni-

enburger Straße 20
• REWE Marklohe, Hoyaer

Straße 27
Darüber hinaus sind auch

Gassigänger, Handwerker
und andere Helferinnen und
Helfer vielmals willkommen.

2www.tierheim-drakenburg.
de

Für die Tiere ist die Silvester-
knallerei der blanke Horror.
Die Tierschützer vom Tierheim
Drakenburg geben Tipps zum
Schutz der Vierbeiner.

FOTO: ADOBESTOCK
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Rentensprechtag in
Rohrsen
ROHRSEN. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen Rentenversicherung,
Marita Kählke, findet am 3.
Januar von 15 bis 18 Uhr im
Rathaus in Rohrsen statt.
Anmeldungen sind unter
05025-452 möglich. DH

Blutspende in
Brokeloh
BROKELOH. Am Donners-
tag, 3. Januar, führt das DRK
Husum von 16.30 bis 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
in Brokeloh seinen nächsten
Blutspendetermin durch. Je-
der Spender muss sich mit
Personalausweis oder Füh-
rerschein ausweisen kön-
nen. Im Anschluss reicht
das DRK wie immer einen
schmackhaften Imbiss. DH

Andreas Lampe neuer Kassenwart
Jahreshauptversammlung des Skat-Klubs Haßbergen gut besucht / Erfolgreiche Spieler geehrt

HASSBERGEN. Von einer gu-
ten Beteiligung geprägt war
die Jahreshauptversammlung
des SK Haßbergen von 1953.
70 Prozent der Mitglieder
konnte der 1. Vorsitzende
Carsten Mönch im Vereinslo-
kal begrüßen.
Da der langjährige Kassen-

wart, Otto Schlichting, imOk-
tober plötzlich verstarb,muss-
te im Rahmen einer außer-
planmäßigen Vorstandswahl
dieser Posten neu besetzt
werden. Andreas Lampe
übernimmt künftig diese Auf-
gabe, zu seinem Stellvertreter
wurde Volker Evers gewählt.
Neuer Kassenprüfer wurde
Karl-Heinz Meinking. Am
Ende der Veranstaltung wur-
den die Vereinsmeister 2018
bekanntgegeben.
Einzelmeister wurde Ulrich

Reinhard mit 34 544 Punkten
(Schnitt 1 191), gefolgt von
Carsten Mönch mit 33 259
Punkten (Schnitt 1 147) und
Heinz Zimmermann mit

32 711 Punkten (Schnitt
1 128). Dreimal in Folge wur-
de Carsten Mönch Pokalsie-
ger, so dass er denWanderpo-
kal jetzt sein eigen nennen
kann. Ebenfall behalten kann
Horst Städter die „Maurer-
kelle“, er gewann diese in
unregelmäßigen Abständen

zum fünften Mal. Mann-
schaftssieger wurden Volker
Evers, Herbert Gall, Otto
Schlichting, Horst Städter
und Karl-Heinz Schrader.
Den traditionellen Preisskat
nach der Versammlung ge-
wann Heinz Zimmermann.

2Die neue Saison des SK Haß-
bergen beginnt am 1. Janu-
ar. Interessierte Skatspieler u.
Skatspielerinnen sind gerne
willkommen. Spielabend ist je-
den Dienstag ab 19.30 Uhr im
Vereinslokal Gasthaus Mönch,
Hauptstraße 86. in Haßbergen.

DH

Auf dem Foto von links Horst Städter, Volker Evers, Karl-Heinz Schrader, Herbert Gall, Carsten
Mönch, Heinz Zimmermann und Ulrich Reinhardt. FOTO: SK HASSBERGEN
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Für werdende und
junge Familien
NIENBURG. Die AOK bie-
tet am Donnerstag, dem 17.
Januar, um 18:30 Uhr in Ni-
enburg einen Informations-
abend für werdende und
junge Familien an. In der
Einladung heißt es: Damit al-
les entspannt abläuft, ist es
sinnvoll, dass sich werden-
de Eltern auf die Entbindung
vorbereiten. Wann beantra-
ge ich das Mutterschaftsgeld
und das Elterngeld? In wel-
cher Höhe wird es gezahlt
und wie lange? Diese Fra-
gen und vieles mehr beant-
worten die AOK-Kundenbe-
raterinnen Svenja Fiene und
Birthe Rengstorf an diesem
Abend. Auch über die Kos-
tenübernahme für zusätz-
liche Vorsorgemaßnahmen
und die für eine Begleitper-
son bei der Geburtsvorbe-
reitung und im Elternzim-
mer wird informiert. Der In-
foabend findet im AOK-Ser-
vicezentrum in der Großen
Drakenburger Straße 5 in Ni-
enburg statt. Anmeldung
unter 05021/6029-60232
oder 60222 oder per E-Mail
unter Svenja.Fiene@nds.aok.
de und Birthe.Rengstorf@
nds.aok.de. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
ist erforderlich. . DH

Wanderverein
wieder unterwegs
NIENBURG. Am Mittwoch,
dem 2. Januar, beginnt beim
Nienburger Wanderverein
um 11 Uhr die traditionelle
Neujahrswanderung mit an-
schließender Einkehr ins Re-
staurant „Am Bürgerpark“
zum Knippessen. Mitglie-
der, die nur zum Essen kom-
men, treffen sich um 12 Uhr
im Restaurant. Für die Wan-
derung durch die Kattriede
treffen sich alle am 23. Ja-
nuar um 14 Uhr am Bürger-
park mit Christa Heusmann.
Jeden Montag um 15 Uhr
ist weiterhin Nordic-Wal-
king, Treffpunkt ist der gro-
ße Parkplatz in der „Krä-
he“. An jedem ersten Mitt-
woch im Monat ist um 15 Uhr
Klönnachmittag im Café Dei-
cke in Holtorf. Für die Wan-
derung zum Grünkohles-
sen im Gasthaus „Schäfer-
hof“ ist der Anmeldeschluss
am Donnerstag, 3. Januar,
bei Dieter Jansen unter der
Nienburger Telefonnummer
05021-12527. DH

Wietzens Schützen
tagen
WIETZEN. Beim Schützen-
verein Wietzen findet das
erste Trainingsschießen in
2019 am Dienstag, dem 15.
Januar statt. Die Generalver-
sammlung steht für Sonn-
abend, 26. Januar, um 19.30
Uhr auf dem Programm. DH

Neujahrskaffee in
Rodewald
RODEWALD. Um das neue
Jahr mit Vereinsmitglie-
dern und Gästen zu begrü-
ßen, lädt der DRK-Ortsverein
Rodewald am kommenden
Freitag, 4. Januar, um 15 Uhr
zu einem gemütlichen Kaffe-
enachmittag in das Binder-
haus ein. Anmeldungen neh-
men Karin Bartling, Telefon
05074/753, oder Elisabeth
Heider, Telefon 05074/505,
entgegen. Gäste sind will-
kommen. DH

Versammlung in
Rodewald m.B.
RODEWALD. Am kommen-
den Sonnabend, 5. Januar,
findet um 19 Uhr im Schüt-
zenhaus des Schützenver-
eins Rodewald m.B. die Jah-
reshauptversammlung statt.
Im Anschluss an die Ver-
sammlung gibt es wieder ei-
nen kleinen Imbiss. DH

DIE HARKE am Sonntag 9LokalesSonntag, 30. Dezember 2018 · Nr. 52



„Mutig eine Kunstlandschaft installiert“
„Nestbeobachter“, „Rolle vorwärts“, „Am Ende des Regenbogens“: In Warpe wurde der Skulpturenpfad eröffnet

VON HORST ACHTERMANN

WARPE. Das „Haus der Son-
ne“ von Pablo Hirndorf ist
nicht mehr allein als „Kunst
im öffentlichen Raum“ in der
Gemeinde Warpe zu betrach-
ten. Eingereiht in den Skulp-
turenpfad mit sieben weite-
ren künstlerischen Darstel-
lungen schließt sich der Kreis
der 16 Kilometer langen
Rundstrecke.
„Einen Rundweg durch die

vier Ortsteile unserer Ge-
meinde Warpe“, regte Wolf-
gang Heising bereits im Jahr
2009 im „Forum Landent-
wicklung Warpe“ in einer
Arbeitskreissitzung an. Zu-
sammen mit Pablo Hirndorf
und Wolfgang Hevert hat er
die ersten Ideen dazu ab Ok-
tober 2012 entwickelt und
vorgestellt. So ist aus der
Flurbereinigung Warpe ein
touristisches Konzept mit Flä-
chenbereitstellung entstan-
den. Eine Jury hat sieben Ent-
würfe (aus bundesweit 40 Be-
werbungen) favorisiert, die
im „Haus der Sonne“ bis Ok-
tober 2017 zu besichtigen wa-
ren.
Bürgermeister Heinz We-

dekind erinnerte in einer klei-
nen Feierstunde zur Einwei-
hung des Skulpturenpfades
im Landhaus Hüneke am 19.
Dezember 2018 an die Ent-
wicklung des Projekts. Im Juli
2015 hatte der Rat der Ge-
meinde Warpe über den
Skulpturenpfad zu entschei-
den. Im folgenden Jahr soll-
ten 10 000 Euro in den Haus-
halt eingestellt werden. Mit
sechs Ja-Stimmen, einer
Nein-Stimme und einer Ent-
haltung entschied sich der
Rat für den Skulpturenpfad
unter dem Vorbehalt, dass die
Zuschüsse zu dem Vorhaben
wie vorgesehen fließen. Letzt-
lich zeigte sich Hermann
Heuermann als damaliger
Bürgermeister zufrieden mit
dieser Entscheidung. In der
Sitzung am 19. Juni 2018 be-
schloss der Rat dann einstim-
mig die komplette Umset-
zung schon im Jahr 2018 mit
einer überplanmäßigen Aus-
gabe in Höhe von 33 400
Euro, gedeckt durch den Zu-
schuss aus dem Programm
ZILE mit Zustimmung zum
vorzeitigen Investitionsbe-
ginn und durch Minderaus-
gaben beim Ausbau des We-
ges bei Eschenhorst.
Durch den Grundsatzbe-

schluss am 16. Juli 2015 ist
die Gemeinde Warpe Träger
dieses Projektes. Heinz We-
dekind als Nachfolger von
Hermann Heuermann dankte

für die finanzielle Unterstüt-
zung durch den Landschafts-
verband Weser-Hunte und
beim Amt für regionale Lan-
desentwicklung Sulingen.
Nach Eingang des Förderbe-
scheides erfolgte im Septem-
ber 2018 die Auftragsertei-
lung an die sieben Künstler
und die Aufstellung der Be-
schilderung am 6. Dezember
2018.
„Es lohnt sich, nach Warpe

zu kommen. Die Gemeinde
wird demnächst einen Flyer
mit Wegstrecke und Daten
zur leichteren Auffindbarkeit
der Skulpturen herausge-
ben“, so Bürgermeister We-
dekind.
Landrat Detlev Kohlmeier

war als Erster Vorsitzender im
Landschaftsverband Weser-

Hunte nach Warpe gekom-
men. „Den Rat Warpe be-
glückwünsche ich, weil er
sich getraut hat – sicher auch
durch den einheimischen
Künstler Pablo Hirndorf emp-
fänglich für solche Themen –
eine Kunstlandschaft zu ins-
tallieren. Das findetman nicht
oft. Wir haben gerne geför-
dert, weil wir dahinter ste-
hen“.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Detlef Meyer habe sich
seit 2011 wesentlich als Ge-
meindedirektor der Gemein-
de Warpe mit eingebracht, so
Heinz Wedekind weiter. Ent-
sprechend sieht sich Meyer
als „Fan dieser Kunst im öf-
fentlichen Raum“. Bewerben
und Vermarkten seien die
nächsten Aufgaben für die

Gemeinde.
Jürgen Köneking ist stell-

vertretender Gemeindedirek-
tor der Gemeinde Warpe. Er
beziffert die Kostenmit 83 600
Euro. An Zuschüssen sind
74 000 Euro durch Förderbe-
scheide zugesagt. Für die Ge-
meinde bleiben die anteiligen
Kosten mit rund 10 000 Euro
im vorgesehenen Rahmen.
Statt einer Rundfahrt mit dem
Fahrrad stellt Gemeindedi-
rektorWilfried Imgarten in ei-
nem virtuellen Rundgang den
Skulpturenpfad in der klei-
nen Feierstunde bei Kaffee
und Kuchen vor.
Auf einer Wiese von Hein-

rich Harries am Standort
Buschort im Ortsteil Helzen-
dorf hat die Bildhauerin Mi-
chaela Biet aus Nürnberg

zwei Steinhälften als „Geöff-
nete Form“ aufgestellt.
Bürgermeister Heinz We-

dekind schreibt dazu: Bei
dem aufgetrennten Stein
handelt es sich um einen Dia-
bas, eine Gesteinsart mit be-
sonders hoher Dichte, daher
auch das hohe Gewicht der
beiden Steinhälften von fast
3 000 Kilogramm, rund drei
Tonnen.

2Die weiteren Skulpturen:
„Nestbeobachter“ (Okelmann),
„Rolle vorwärts“ (Bünkemüh-
le Helzendorf), „Nashorn“ (Tier-
schutzhof), „Rotationsbewe-
gung“ (Nordholz), „Am Ende
des Regenbogens“ (Mahlens-
dorfer Feld) und „Einhundert-
neununddreißig“ (Helzendorf
Wüstenei).

Großes Foto: Mit schwerem Gerät wurden die zwei Steinhälften der Skulptur „Geöffnete Form“ von Bildhauerin Michaela Biet aus Nürn-
berg (Mitte) im Beisein von Heinrich Harries, Norman Tomanek, Jan Bruns, Julian Wülbern und Bürgermeister Heinz Wedekind (von
links) aufgestellt. Kleines Foto links: Ideengeber und fachliche Begleitung: Wolfgang Heising, Pablo Hirmdorf und Wolfgang Hevert
(von links). Kleines Foto rechts: Gemeindedirektor Wilfried Imgarten, Bürgermeister Heinz Wedekind, Landrat Detlev Kohlmeier, zu-
gleich 1. Vorsitzender des Landschaftsverbandes Weser-Hunte, und Samtgemeindebürgermeister Detlef Meyer (von links) loben „diese
Kunst im öffentlichen Raum“. FOTOS: ACHTERMANN (2) / WEDEKIND

Frühstückskino zum
Frauenwahlrecht
HOYA. Die erste Wahl, bei
der in Deutschland Frauen
wählen und gewählt werden
durften, fand am 19. Janu-
ar 1919 statt. Dieses hundert-
jährige Jubiläum des Frau-
enwahlrechts in Deutschland
nehmen die Gleichstellungs-
beauftragte des Landkrei-
ses Nienburg, Petra Bauer,
und die Gleichstellungsbe-
auftragte der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya, Ursula Prig-
gen-de Riese, zum Anlass,
am 19. Januar 2019 um 10
Uhr zu einem Frühstückskino
in den Filmhof Hoya einzu-
laden. Gezeigt wird der Film
„Sternstunde ihres Lebens –
Elisabeth Selbert“.

Elisabeth Selbert war eine
von vier Frauen, die maß-
geblich daran beteiligt wa-
ren, dass die Formulierung
„Männer und Frauen sind
gleichberechtigt“ 1949 in
das Grundgesetz aufgenom-
men worden ist.

Der Film mit Iris Berben in
der Hauptrolle wird im An-
schluss an das Frühstück
gezeigt. Da die Plätze be-
grenzt sind, wird um Anmel-
dung gebeten unter 04251 –
2336 oder info@filmhofho-
ya.de. DH
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3000 Euro für Kinderheim „Kleine Strolche“
Therapiezentrum für Kinder mit seelischen Erkrankungen geplant / Drogeriekette hatte zu „Giving Friday“ eingeladen

ASENDORF. In den letzten
Jahren hat das amerikanische
Phänomen des „Black Fri-
day“ auch in Deutschland
Einzug gehalten. Die Idee ist
einfach: Läden reduzieren ei-
nen Monat vor Weihnachten
radikal ihre Preise, um da-
durch frühe Weihnachtsshop-
per anzulocken.
Doch es geht auch anders,

wie Drogeriemarktkette dm
mit ihrem „Giving Friday“
zeigte. Sie haben das Prinzip
auf den Kopf gestellt, indem
alle Filialen fünf Prozent ihres
Tagesumsatzes für gemein-
nützige Projekte für Kinder
und Jugendliche spenden.
Auch rund um Nienburg

haben sich vier Filialen an

dieser Aktion beteiligt: in Ni-
enburg in der Langen Straße,
Neustadt am Rübenberge,
Verden und Schwarmstedt.
Diese vier Filialen haben so-
mit insgesamt über 3 000
Euro für das Kinderheim
„Kleine Strolche“ in Asendorf
gesammelt. Die gemeinnützi-
ge Einrichtung plant, im his-
torischen Rittergut in Bücken
ein Therapiezentrum für Kin-
der mit seelischen Erkran-
kungen zu errichten. Dazu
werden außerdem tierge-
stützte pädagogische Ange-
bote mit ausgebildeten Pfer-
den entstehen.
„Wir haben uns riesig über

die tolle Unterstützung ge-
freut“, betonte Bernhard

Schubert, Heimleiter und Ge-
schäftsführer der Einrich-
tung. Zusammen mit Mitar-
beiterin Joy Linicus nahm er
einen Scheck von Dennis Ko-
koska (Filialleitung Neustadt)
und Laura Bensemann (Filial-
leitung Verden) entgegen.

2Weitere Informationen zum
gemeinnützigen Projekt „Klei-
ne Strolche“ finden Interessier-
te unter www.rittergut-kleine-
strolche.de.

Einen Scheck über 3000 Euro
erhielt das Kinderheim „Klei-
ne Strolche“ in Asendorf jetzt
von den dm-Filialen Nien-
burg, Neustadt, Verden und
Schwarmstedt.

„Starke Eltern –
starke Kinder“
HOYA. Das Familien-Ser-
vice-Büro der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya star-
tet ab Donnerstag, 17. Janu-
ar, 19.30 bis 21.30 Uhr, einen
Kurs für Eltern von Kindern
von drei bis zehn Jahren. An
insgesamt neun Abenden
möchten die beiden Kurs-
leiterinnen Ute Kastens und
Ina Brendel, beide zertifi-
zierte Elternbegleiterinnen,
mit den Eltern in einen Aus-
tausch über Erziehungszie-
le und -werte, Bedürfnisse
von Eltern und Kindern, die
Kommunikation in der Fami-
lie und den Umgang mit Pro-
blemen und Konflikten kom-
men. Der Elternkurs „Starke
Eltern – Starke Kinder“ wur-
de vom Deutschen Kinder-
schutzbund entwickelt. Wei-
tere Informationen gibt es
bei Ursula Priggen-de Riese
unter Telefon 04254-931053
oder E-Mail an fsb@hoya-
weser.de. DH

Neue Kurse bei der
VHS Bücken
BÜCKEN. Am Dienstag, dem
8. Januar, von 17:30 bis 19
Uhr und von 19 bis 20:30
Uhr sowie am Mittwoch, 9.
Januar, von 18 bis 19:30 Uhr
finden in der Grundschule
Bücken, drei neue VHS-Yo-
ga-Kurse statt. Für den Kurs
am Dienstag ab 19 Uhr sind
noch Anmeldungen möglich
bei Dozentin Annette Lien-
hop unter Telefon 0 42 51/
73 79. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Uta Liekefeld
von der VHS-Arbeitsstelle
Bücken per E-Mail an vhs-
buecken@gmx.de oder per
Telefon unter 0 42 51/30 98.

Neujahrsempfang
der Landfrauen
WIETZEN. Am Dienstag, 15.
Januar, um 14:30 Uhr lädt
der Landfrauenverein Wie-
tzen und Umgebung in den
Landjugendraum Wietzen zu
einem Neujahrsempfang ein.
Wilfried Falldorf vom „Wei-
ßen Ring“ berichtet über sei-
ne Arbeit. Die Veranstaltung
ist kostenfrei, um eine Spen-
de für den „Weißen Ring“
wird gebeten. Anmeldungen
nimmt Dörthe Windhorst
unter 05022-94 33 40 bis
zum 8. Januar entgegen. DH
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Für die Kinder Südafrikas
Am kommenden Mittwoch,
2. Januar, lädt die Kirchenge-
meinde Husum um 19 Uhr zu
einem Vortrag ins Gemeinde-
haus ein. Die Erzieherin Martina
Thiemann aus Borstel, die sich

vor fast 20 Jahren über mehre-
re Stationen in Indien und den
USA auf den Weg nach Südaf-
rika machte, berichtet von ih-
rer herausfordernden Arbeit
mit hilfebedürftigen Kindern

in Südafrika und von dem in
Deutschland gegründeten Ver-
ein „Bambelela ku Jesu e.V.“,
der ihre Arbeit in Südafrika un-
terstützt. Im Anschluss an den
Vortrag wird am Ausgang um
eine Spende für den Verein
Bambelela gebeten.

FOTOS: THABANI MGAGULE

Für Patienten gesungen
Der große und ein Teil vom klei-
nen Kinderchor der Singschu-
le St. Martin trat kurz vor Weih-
nachten zu einem Ökumeni-
schen Vorweihnachtsgottes-
dienst in den Helios Kliniken
Mittelweser in Nienburg auf.
Dort ging es zuerst mit Kantor
Christian Scheel, der die Kin-
der auf dem Keyboard beglei-

tete, auf die verschiedenen Sta-
tionen. Von „Griechisches Win-
terlied“ bis hin zu „O du fröh-
liche“ sangen die Kinder für
die Patienten und das Personal.
Anschließend begann um 17
Uhr der vorweihnachtliche Got-
tesdienst in der kleinen Kran-
kenhauskapelle. Zusammen
mit Pastorin Almut Henze-Iber,

Pfarrer Jung und den „Grü-
nen Damen“, die den Gottes-
dienst gemeinsam gestalteten,
sang der Kinderchor eine kleine
Auswahl von bekannten Weih-
nachtsliedern und brachte da-
mit eine besinnliche Stimmung
auf die einzelnen Stationen. Mit
diesem kleinen Konzert ging für
die Mädchen und Jungen der
Singschule St. Martin das musi-
kalische Jahr zu Ende.

FOTOS: SINGSCHULE ST. MARTIN
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Sessel

749 €
hochwertiger Stoff

Sessel

1298 €
Leder 56

Longchairkombi in echt Leder, ca. 1,95mx 3,09m
inkl. Sitztiefenverstellung. Kissen, Rücken echt
&weitere FunktionengegenMehrpreis. Große
Lederauswahl in tollen Farben, auchmit Holzfuß
lieferbar.

Leder Vivre

1998 €

Weitere Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Relaxsessel-Programm individuell in Optik und Funktion
kombinierbar. Mechanisch undgegenAufpreismotorisch
verstellbar. Große Stoff- und Lederauswahl.

Modernes Sesselprogramm mit vielen Funktionen
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

BBBAAASSSSSSUUUMMM

13-18 UHR

666...111...222000111999



”Der Job des Fußball-
trainers ist nicht zum
Abschalten geeignet –
zumindest solange
man im Amt ist.
Julian Nagelsmann, Trainer des Fußball-
Bundesligisten TSG Hoffenheim.

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Eskapade im
Supermarkt
QWas die Bundesregierung
stets nur versucht, haben wir
geschafft! Wir haben die
Wirtschaft gerettet! In der
Weihnachtszeit erwirtschafte-
te der deutsche Einzelhandel
einen Rekordumsatz von über
100 Milliarden Euro – vor
zehn Jahren waren es noch
rund zehn Milliarden Euro
weniger. 25 Prozent des
Jahresumsatzes fallen in den
Dezember. Wäre Jesus also
nicht vor über 2000 Jahren
geboren worden, es wäre
höchste Zeit, oder anders:
gäb‘s Weihnachten nicht, man
müsste es erfinden. Stellen Sie
sich vor, Sie wären Kaufmann
und es gäbe kein Weihnach-
ten... nur dank uns Konsu-
menten können sich also auch
die Bosse von Amazon & Co.
einen Weihnachtsbaum
leisten, wie schön!
An sich sind Geschenke für

die Liebsten ja auch keine
schlechte Sache. Aber umso
näher der heilige Abend
rückt, desto abenteuerlicher
geht es in den Geschäften zu.
Eigentlich hatte ich mir fest
vorgenommen, alle Besorgun-
gen rechtzeitig zu tätigen, um
mich am 24. nicht ins Getüm-
mel stüzen zu müssen. Dumm
gelaufen: das Katzenfutter
ging zur Neige. Also nichts
mit Ausschlafen und losgefah-
ren – ein Fehler...
Aus dem kurzen Einkaufs-

bummel wurde eine dreistün-
dige Eskapade, die bereits mit
einer verzweifelten Parkplatz-
suche begann. Im Supermarkt
waren dann zwar alle acht
Kassen geöffnet, die Schlange
erstreckte sich allerdings in
zwei Gängen durch die ge-
sammte Länge des Ladens.
Was macht man nicht alles für
seinen Vierbeiner.
Besonders in Erinnerung

werden mir die netten beiden
Mittfünziger-Herren bleiben,
die vor mir auf‘s Bezahlen
warteten: Sie hatten im Ein-
kaufswagen einige Dosen
Starkbier, eine Flasche Korn
und griffen zudem an der
Kasse nochmal beherzt zum
kurzen Kümmerling. Einer
der Beiden schilderte mir vol-
ler Stolz, dass er bereits über
zehn Jahre nicht mehr rau-
chen würde. Auf meine Nach-
frage in Richtung Einkaufs-
wagen: „Und was haben Sie
heute noch so vor?“ antworte-
te er: „Wie alle. Weihnachten
feiern!“ Wo sie Recht haben...

Krähen-Cross eröffnet die Saison
Leichtathletik: Die Holtorfer SV lädt am 20. Januar zum Volkslauf

NIENBURG. Die Holtorfer SV
eröffnet mit ihrem traditio-
nellen Krähen-Cross am
Sonntag, den 20. Januar, die
diesjährige Kreis-Nienburger
Volkslaufsaison.
Neben den Einzelwertun-

gen haben die Nord-Nien-
burger in der vierten Auflage
den „HSV-Firmenlauf“ unter
dem Motto „Run&Fun“ er-
neut auf ihrem Programm.
Diese Wertung steht im Ren-
nen über 5100 Meter als
Mannschaftscrosslauf allen
Firmen, Behörden oder Leh-
rerkollegien von Schulen of-
fen. Sportvereine oder Zu-
sammenschlüsse von Läufern
sind ausgenommen. Es müs-
sen mindestens drei, aber
höchstens fünf Läufer für ein

Team starten. Das Gesamter-
gebnis ergibt sich aus der
Addition der schnellsten drei
Finisher. Eine Firma kann
mehrere Teams melden. Wer-
tungsklassen gibt es für Da-
men, Herren und gemischte
Mannschaften. Bei den
Mixed-Teams kommt immer
wenigstens eine Dame oder
ein Herr ins Wertungstrio.
Trotz des ernsthaften Wett-

kampfcharakters geht es den
Initiatoren des Firmenlaufes
nicht in erster Linie um den
Kampf um Meter und Sekun-
den oder Sieg und Niederla-
ge, sondern das Lauferlebnis
in der Gemeinschaft und der
Spaß an der Bewegung sollen
im Mittelpunkt stehen. Für
diesen Veranstaltungsteil mit

Meldeschluss am 13. Januar
sind keine Nachmeldungen
möglich.
Auf der traditionellen an-

spruchsvollen „Krähenrun-
de“ im Waldgebiet „Krähe“,
unweit des Entsorgungszent-
rums vom Betrieb für Abfall-
wirtschaft Nienburg (BAWN)
sind auch in diesem Jahr vier
Laufstrecken vorgesehen,
dazu eine Runde Walken.
Zwei Crossläufe über 1000

Meter nacheinander bereits
ab 9.20 Uhr, die nur für die
Kinder- und Jugendklassen
bis U16 ausgeschrieben sind,
machen den Anfang. Die drei
weiteren Hauptläufe führen
über den bekannten 5000m-
Rundkurs. Als Startzeit für
das Rennen über 5100 m ist

10 Uhr geplant, zusammen
mit den Walkern. Um 10.30
Uhr werden die Wettbewerbe
10 220 m und 15 340 m auf die
Reise geschickt. Die schwieri-
ge Piste mit seinen zahlrei-
chen Steigungen wird auch
bei guten Witterungsbedin-
gungen den Ausdauerspezia-
listen aus der gesamten Regi-
on einiges an Kraft und Kon-
dition abverlangen.
Die zeitnahen Siegerehrun-
gen mit Ausgabe der Urkun-
den und Medaillen finden ab
11 Uhr in der Holtorfer Sport-
halle, Am Dobben, statt. Je-
weils die drei Erstplatzierten
der Schülerklassen werden
mit Gold-, Silber- und Bron-
zemedaillen ausgezeichnet.
Jeder Teilnehmer erhält eine

Urkunde. Die Wertungsklas-
sensieger des Firmenlaufes
erhalten jeweils einen Pokal.
Für das leibliche Wohl wird
wieder durch ein überzeu-
gend leckeres Angebot an
Sportlerbuffet in der Sport-
halle gesorgt.
Die gesamte Ausschrei-

bung kann unter www.holtor-
fer-sv.de im Internet eingese-
hen werden. Für weitere Aus-
künfte stehen Petra Sommer-
weiß unter (0 50 21) 1 83 06
und Heiner Schmitz unter
(0 50 21) 1 55 46 bereit. Vor-
anmeldungen sindnur schrift-
lich an Petra Sommerweiß,
Rosenweg 5, 31582 Nienburg,
zu richten. Am Wettkampftag
sind Nachmeldungen vor Ort
möglich. hhg

Die Frage nach den Wetterbedingungen beim Krähen-Cross 2019 lässt sich heute noch nicht beantworten. Vor zwei Jahren lag Schnee beim Start über 5000 Meter.
FOTO: GÖBBERT

Wasserstraße lädt zur 31. Auflage
Leichtathletik: Der traditionelle Silvesterlauf lockt in den Loccumer Klosterforst

WASSERSTRASSE. Beim tradi-
tionellen Silvesterlauf des TuS
Wasserstraße durch den Loc-
cumer Klosterforst werden
neben den Teilnehmern aus
Nordrhein-Westfalen auch
zahlreiche Kreis-Nienburger
Ausdauerspezialisten ihre
diesjährige Wettkampfsaison
abschließen und auch Gele-
genheit haben, einige Gramm

ihrer über Weihnachten zuge-
legten Kilos wieder loszuwer-
den. Bereits in der 31. Auflage
bieten die Ostwestfalen un-
weit der Nienburger Kreis-
grenze am Montag, den 31.
Dezember, ihre zwei Strecken
mit 4600 und 10 000 Metern
auf gut befestigten Waldwe-
gen sowie einen Kinderlauf
über 1000 m im Bereich der

Grundschule den erwarteten
bis zu 400 Läuferinnen und
Läufern zur Auswahl an. Auf
der 4600-m-Strecke kann
auch gewalkt werden.
Der Start für die 1000 m er-

folgt bereits um 13.30 Uhr.
Dann geht es ab 14 Uhr im
Fünf-Minuten-Abstand in die
4600- und 10 000-Meter-Ren-
nen, anschließend folgen die

Walker. Anmeldungen sind
nur am Wettkampftag im
TuS-Vereinsheim am Sport-
platz in Wasserstraße mög-
lich. Alle Kinder erhalten di-
rekt nach dem Kinderlauf
eine Urkunde für die erfolg-
reiche Teilnahme und einen
Verzehrgutschein. Im Rah-
men der Siegerehrung
schließt sich traditionell ein

gemütliches Beisammensein
mit einer ganz besonderen
Atmosphäre bei Kaffee, Sekt
und Kuchen an, das den Akti-
ven und ihren Anhängern
Gelegenheit zu umfassenden
Jahresrückblicken gibt. Wei-
tere Informationen sind in der
Ausschreibung unter www.
tus-wasserstrasse.de zu fin-
den. hhg

Stimmungsvolles
Weihnachtsreiten

Kleine Rentiere, Engel und Ein-
hörner waren nun in Bolseh-
le unterwegs: Der Reitver-
ein „Unter den Eichen“ hat-
te zu seinem ersten öffentli-
chen Weihnachtsreiten in die
festlich geschmückte Reithal-
le eingeladen. Große und klei-
ne Besucher konnten bei Glüh-
wein und Waffeln stimmungs-
volle und niedliche Schaubil-
der der Reitschüler erleben.
Pünktlich um 15.30 Uhr wurde
das Weihnachtsreiten mit ei-
ner Rede der Vorsitzenden Co-

rinna Kraus offiziell eröffnet. Es
folgten die Vorführungen der
Reitschüler: Den Start machte
ein Pas de Deux von zwei En-
geln auf ihren Ponys, es folg-
ten Demonstrationen von Kin-
derreiteinheiten, Geschicklich-
keitsspiele zu Pferd und zu gu-
ter Letzt eine große Abteilung,
in der noch einmal alle teilneh-
menden Pferde und Ponys prä-
sentiert wurden.

Mit dabei waren kleine und
große Reiter im Alter von fünf
bis 48 Jahren. In zwei Schau-

bildern war auch das neue
Schulpferd Kalle (eigentlich
Kubilaj Chan) mit von der Par-
tie.

Da sich der Reitverein für
das Thema Inklusion stark
macht und diesen Bereich
noch weiter intensivieren
möchte, um sowohl Kindern
als auch Erwachsenen mit Ein-
schränkungen den Umgang
mit dem Pferd zu ermöglichen,
musste dringend ein geeig-
netes Schulpferd angeschafft
werden. Dank der großzügigen
finanziellen Unterstützung der
Nienburger-Bürgerstiftung, der
Werner-Ehrich-Stiftung sowie
der Lotto-Sport-Stiftung konn-
te zum 1. November Kalle ge-

kauft werden. Er verfügt über
eine Ausbildung zum Therapie-
pferd und war bereits im Be-
hinderten-Voltigiersport er-
folgreich.

Dank zahlreicher weite-
rer tatkräftiger Förderer und
Sponsoren konnte der Reitver-
ein auch eine große und vari-
antenreiche Tombola mit zahl-
reichen tollen Gewinnen, vom
Schlüsselanhänger bis hin zum
Reitlehrgang, veranstalten. Der
Erlös aus der Tombola sowie
die Einnahmen aus dem Ver-
kauf von Getränken und Essen,
an diesem Tag kommen der In-
klusionsarbeit des Vereins „Un-
ter den Eichen“ zugute.

FOTO: REITVEREIN BOLSEHLE
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IN KÜRZE Gänsehaut und Taktik
Christian Prokop stimmt die deutsche Handball-Nationalmannschaft in Barsinghausen auf die Heim-WM ein

VON CARSTEN LAPPE

BARSINGHAUSEN. Gleich am
ersten Abend der WM-Vorbe-
reitung bekam Kreisläufer
PatrickWiencek nach eigener
Aussage eine Gänsehaut. Am
Freitagabend schworen sich
die deutschen Handballer in
Barsinghausen mit Bildern
vom WM-Triumph 2007 beim
bislang letzten Heim-Turnier
auf die anstehende nächste
Weltmeisterschaft daheim
(10. bis 27. Januar) ein. „Jetzt
wissen wir alle: Schluss, Aus -
Wir können uns jetzt voll auf
die WM konzentrieren“, sag-
teWiencek vom THWKiel am
Samstag in der niedersächsi-
schen Kleinstadt knapp 30 Ki-
lometer südwestlich von Han-
nover.
Direkt am Deister - einem

Höhenzug im Weserbergland
- schwört Bundestrainer
Christian Prokop seinen
18-Mann-Kader am letzten
Wochenende des Jahres emo-
tional auf das Event in
Deutschland und Dänemark
ein. „So eine Heim-WM er-
lebt man vielleicht einmal,
vielleicht zweimal“, sagte
Wiencek. „Die Anspannung
steigt jetzt. Jeder Spieler
brennt auch drauf.“

Taktisches Training und
Teambuilding-Maßnahmen

Neben Teambuilding-Maß-
nahmen im Sporthotel am
Freitag- und Samstagabend
lässt Prokop vor allem tak-
tisch trainieren. „Wir sind
jetzt ungestört im inneren
Kreis und können nach Plan
arbeiten. Hier wollen wir jetzt
eine gute Stimmung aufbau-
en“, sagte Prokop, der an
Heiligabend 40 Jahre alt ge-
worden war.
Für den Kurz-Lehrgang in

Barsinghausen setzt Prokop

auf einen „Spagat zwischen
Vorfreude und ernsten The-
men“. Bis Sonntagmittag sol-
len vor allemOffensivformati-

onen für die Vorrundenspiele
in Berlin gegen ganz unter-
schiedliche Gegner einstu-
diert werden. „Es sind schon

Belastungsspitzen mit einge-
baut“, sagte Prokop, der mit-
ten in der Saison aber auf rein
athletische Einheiten verzich-

tet. Bis Donnerstag waren sei-
ne Spieler in der Bundesliga
noch im Einsatz.
Umso erleichterter war Pro-

kop, außer dem leicht verletz-
ten Matthias Musche zum
Start der WM-Vorbereitung
nur fitte Spieler begrüßen zu
dürfen. Der Linksaußen des
SC Magdeburg reiste mit ei-
ner leichten Kapselverlet-
zung an und trainiert nur ein-
geschränkt. „Ich gehe davon
aus, dass er ab dem 2. Januar
voll einsatzfähig ist“, sagte
Prokop.

Die nächste Zusammenkunft
folgt im neuen Jahr

Nach zwei freien Tagen
über den Jahreswechsel trifft
sich die Auswahl des Deut-
schen Handball-Bundes
(DHB) dann wieder in Ham-
burg. Damit sich die Perso-
nalsituation vor den abschlie-
ßenden Tests am 4. Januar
gegen Tschechien in Hanno-
ver und am 6. Januar gegen
Argentinien in Kiel nicht ver-
schärft, scherzte Prokop: „Die
einzige Vorgabe ist, dass die
Frauen die Silvesterknaller
zünden und nicht die Män-
ner.“
Am liebsten ohne Spätfol-

gen der Silvesternacht will
Prokop seine schwierige Ent-
scheidung treffen, welche
beiden Spieler er aus dem ak-
tuellen Kader noch zum ers-
ten WM-Spiel gegen das ver-
einte koreanische Team am
10. Januar in Berlin streicht.
„Stand heute werden wir mit
16 Spielern nach Berlin rei-
sen“, kündigte Prokop an und
sprach von „bitteren Ent-
scheidungen“, die nun an-
stünden. Wie viele Wackel-
kandidaten er in seinem
Team sieht, wollte er noch
nicht beantworten: „Die
Chancen stehen für alle gut.“

Endlich geht es los: Bundestrainer Christian Prokop bereitet sich seit Freitagabend mit der Handball-
Nationalmannschaft in Barsinghausen auf die kommende Heim-WM vor. FOTO: DPA

DARTS
Gary Anderson
im Halbfinale
LONDON. Der zweimalige
Weltmeister Gary Anderson
steht bei der Darts-WM in
London im Halbfinale. „The
Flying Scotsman“, wie An-
derson genannt wird, schlug
in der Runde der letzten
Acht den Engländer Dave
Chisnall mit 5:2 und darf da-
mit auf ein Duell mit Primus
Michael van Gerwen in der
Vorschlussrunde hoffen. Bei
dem prestigeträchtigen und
mit 2,5 Millionen Pfund do-
tierten Turnier im Alexan-
dra Palace sind inzwischen
fast alle Favoriten draußen.
Raymond van Barneveld und
Peter Wright waren in ihrem
ersten Spiel gescheitert, Eu-
ropameister James Wade
und Weltmeister Rob Cross
verloren jeweils ihr Achtelfi-
nale am Freitag.

BAKSKETBALL
Schröder siegt
mit Oklahoma
PHOENIX. Das deutsche Su-
pertalent Dennis Schrö-
der hat in der nordamerika-
nischen Profi-Liga NBA mit
den Oklahoma City Thunder
bei den Phoenix Suns 118:102
(58:57) gewonnen. Schrö-
der kam dabei auf 20 Punk-
te, vier Rebounds und sechs
Assists und stand 39 Minu-
ten auf dem Feld. Herausra-
gender Spieler beim Schrö-
der-Team war Superstar
Russell Westbrook mit 40
Punkten. Dirk Nowitzki und
Maximilian Kleber verloren
unterdessen mit den Dallas
Mavericks bei den New Orle-
ans Pelicans 112:114 (66:55).
Nowitzki verbuchte elf Punk-
te und einen Rebound, Kle-
ber, der in der Starting Five
stand, sieben Punkte, drei
Rebounds und vier Assists.

Basteln am Legendenstatus
Mikaela Shiffrin holt in Semmering 15. Weltcup-Sieg binnen eines Jahres

VON MAXIMILIAN HAUPT

SEMMERING. Einzig die Laut-
stärke am Zauberberg konnte
Mikaela Shiffrin auf demWeg
zu ihrem nächsten großen Re-
kord stoppen - allerdings
auch nur beinahe. „Ich hätte
fast meinen Start verpasst,
unglücklich“, berichtete die
beste Skirennfahrerin der
Welt vom überhörten Start-
signal. Davon unbeeindruckt
raste sie in Semmering den-
noch zu ihrem 15. Weltcup-
Sieg in diesem Jahr - so viele
in einem Jahr hat noch nie-
mand vor ihr geschafft.
„Das ist unglaublich und es

war ein großer Kampf heute“,
sagte Shiffrin, nachdem sie
Petra Vlhova aus der Slowa-
kei um 0,29 Sekunden ge-
schlagen hatte. Dritte wurde
Wendy Holdener aus der
Schweiz.
Für Shiffrin endete mit dem

51.Weltcup-Sieg ihrer Karrie-
re ein Jahr, das selbst für die
23-Jährige „unglaublich war,
und das meine ich genau so“.
Nach dem zweiten Olympia-
sieg in Südkorea im Februar
und dem zweiten Gesamt-
weltcupsieg in Serie März ze-
mentierte die dreimalige
Weltmeisterin ihren Status als
absolute Nummer eins bei
den Skirennfahrerinnen in
dieser WM-Saison bislang
eindrucksvoll.
Elf der zwölf vergangenen

Slalom-Rennen hat die junge

Frau nun gewonnen, insge-
samt steht sie bei 36 Siegen in
ihrer Kerndisziplin. Damit
übernahm sie alleine den Re-
kord von ihrem Kindheitsidol
Marlies Schild. „Als ich jung
war wollte ich die beste Ski-
fahrerin der Welt werden. Ich
habe immer Marlies beob-
achtet“, sagte Shiffrin und er-
gänzte mit feuchten Augen
im ORF: „Ich habe den Re-
kord gebrochen, aber für
mich hat sie diesen Rekord
für immer.“
Dennoch: Eine derart domi-

nante Skirennfahrerin in ih-
rem jungen Alter gab es noch
nie. In 144 Weltcup-Rennen
raste Shiffrin zu unfassbaren
71 Podestplätzen und 51 Sie-
gen. Die Wahrscheinlichkeit,

dass sie einen Wettkampf un-
ter den besten drei beendet,
liegt bei 49,3 Prozent. Mehr
als ein Drittel ihrer Rennen
gewinnt Shiffrin.
Beste Deutsche auf dem

Zauberberg war überra-
schend die 21 Jahre alte Jes-
sica Hilzinger. Sie kam auf
Platz 22 und sammelte zum
erst viertenMal in ihrer Karri-
ere Weltcup-Punkte. Lena
Dürr kam auf Platz 24 und
verpasste damit wohl die
Qualifikation für das City
Event am Neujahrstag in
Oslo. Dafür müssten andere
Fahrerinnen auf ihren Start
verzichten. Christina Geiger
schied nach Rang sieben im
ersten Lauf aus. Sie wartet
weiter auf die WM-Quali.

Ein gewohntes Bild: Mikaela Shiffrin beim Jubel. FOTO: DPA

Versöhnlicher
Abschluss

Ferstl im Super-G von Bormio auf Rang elf

BORMIO. Die deutschen
Speedfahrer können mit ei-
nem guten Gefühl Silvester
feiern und mit Selbstvertrau-
en in die Klassiker im Januar
starten. Josef Ferstl belegte
an seinem 30. Geburtstag im
Super-G in Bormio wie tags
zuvor in der Abfahrt Rang elf.
„Natürlich war es ein super
Abschluss. Ich hoffe, ich neh-
me den Schwungmit ins neue
Jahr“, sagte er nach dem er-
neuten Sieg von Dominik Pa-
ris aus Südtirol. 2019 warten
vor der WM die Abfahrten
von Wengen, Kitzbühel und
Garmisch-Partenkirchen.
Sander raste auf Position

14. Damit hat er die ver-
bandsinterne Qualifikation
für die Weltmeisterschaften
im Februar geschafft. „Das
war zwar mein zweitbestes
Rennen diese Saison, aber da
ist noch viel Luft nach oben“,
sagte Sander. Paris war 24
Stunden nach seinem Erfolg
in der Abfahrt 0,01 Sekunden
schneller als Matthias Mayer
aus Österreich. Dritter wurde
Aleksander Aamodt Kilde aus
Norwegen. Dominik Schwai-
ger kam auf Rang 30 und ver-
buchte das beste Super-G-
Resultat seiner Karriere. „Ich
bin froh, dass ich dieses Jahr
mit dem Auto heimfahren
kann und nicht wieder mit
dem Helikopter“, sagte der

27-Jährige. Vor einem Jahr
hatte er sich in Bormio schwer
verletzt.
Auch im letzten Weltcup-

Rennen des Jahres 2018 gab
es wieder schwere Unfälle.
Der Norweger Stian Sauge-
stad krachte mit hoher Ge-
schwindigkeit in die Fangnet-
ze. Er konnte nach einer Be-
handlung selbst aufstehen
und war dem Augenschein
nach nicht schwerer verletzt,
wurde dann aber dennoch
mit dem Hubschrauber ab-
transportiert. Daniel Hemets-
berger aus Österreich verletz-
te sich in der Folge seines
Sturzes wohl am Knie.

Josef Ferstl war als Elfter der
beste deutsche Skifahrer beim
Super-G in Bormio. FOTO: DPA

SKILANGLAUF
Ringwald bei Tour
de Ski auf Rang 23
TOBLACH. Sandra Ring-
wald und Laura Gimmler
sind zum Auftakt der Tour
de Ski als beste Deutsche im
Sprint-Viertelfinale ausge-
schieden. Vor dem souverä-
nen Finalsieg der Schwedin
Stina Nilsson reichte für die
28 Jahre alte Ringwald eine
Zeit von 2:39,38 Minuten in
der Runde der besten 30 am
Ende zu Rang 23, Gimmler
lief in 2:40,82 Minuten auf
den 28. Platz. Bei den Män-
nern schieden alle Starter
des Deutschen Skiverbands
in der Qualifikation aus. Max
Olex war als 42. der bes-
te DSV-Langläufer, Sebasti-
an Eisenlauer kam auf Rang
58. Im Finale war Johannes
Klaebo (Norwegen) nicht zu
schlagen.

PFERDESPORT
Langehanenberg
verpasst Sieg knapp
MECHELEN. Beim Weltcup-
Dressurturnier im belgischen
Mechelen hat Helen Lange-
hanenberg (Billerbeck) auf
dem Hengst Damsey knapp
den Sieg verpasst. Mit der
Gesamtwertung von 82,88
Prozentpunkten musste sich
die 36-jährige Mannschafts-
Welt- und -Europameisterin
in der Weltcup-Kür auf Platz
zwei hinter dem Niederlän-
der Hans-Peter Minderhoud
einreihen. Minderhoud er-
reichte im Sattel von Dream
Boy 83,665 Prozentpunk-
te. Juliette Piotrowski aus
Kaarst war in Mechelen zum
ersten Mal in einer Weltcup-
Prüfung am Start und erhielt
mit Sir Diamond 73,415 Pro-
zentpunkte, Platz elf.
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IN KÜRZE

FUSSBALL
Werder mit Bartels
ins Trainingslager
BREMEN. Bundesligist Wer-
der Bremen reist mit dem
Langzeit-Verletzten Fin Bar-
tels am 2. Januar ins Trai-
ningslager nach Südafrika.
„Fin wird dabei sein“, sag-
te Werders Sportchef Frank
Baumann. Bartels hatte vor
über einem Jahr einen Achil-
lessehnenriss erlitten und
soll im Trainingslager an das
Mannschaftstraining heran-
geführt werden. Er war im
Herbst schon einmal teilwei-
se ins Mannschaftstraining
zurückgekehrt, hatte aber ei-
nen Rückschlag erlitten.

FUSSBALL
Glasgow Rangers
feiern Derbysieg
GLASGOW. Erstmals seit
über sechs Jahren hat der
schottische Fußball-Re-
kordmeister Glasgow Ran-
gers wieder das Stadtder-
by gegen Celtic gewonnen.
Die Mannschaft von Trai-
ner Steven Gerrard siegte im
315. Old Firm mit 1:0 (1:0).
Durch den Erfolg schlos-
sen die Rangers, die nach
einer Insolvenz in der Sai-
son 2012/13 noch viertklas-
sig waren, mit 42 Punkten zu
Spitzenreiter Celtic auf. Ryan
Jack erzielte im ausverkauf-
ten Ibrox Park den Siegtref-
fer für die Rangers (30.). In
der Schlussphase drängte
das Team von Ex-Liverpool-
Teammanager Brendan Rod-
gers auf den Ausgleich - al-
lerdings ohne Erfolg.

FUSSBALL
„Bild“: Pulisic
geht im Sommer
DORTMUND. Mittelfeldspie-
ler Christian Pulisic soll bis
zum Saisonende beim Bun-
desliga-Tabellenführer Bo-
russia Dortmund bleiben.
„Wir denken nicht daran,
Christian im Winter abzu-
geben. Wir planen definitiv
mit ihm bis zum Sommer“,
sagte Manager Michael Zorc
der „Bild“-Zeitung. Nach In-
formationen der Zeitung ist
sich der 20-jährige US-Ame-
rikaner, dessen Vertrag beim
BVB bis 2020 läuft, über ei-
nen Wechsel zum FC Chel-
sea in die englische Premi-
er League im Sommer einig.
Im Gespräch ist eine Ablö-
sesumme von 50 Millionen
Euro.

Das Kollektiv überzeugt
Zwölf DSV-Adler qualifizieren sich für das Auftaktspringen der Vierschanzen-Tournee in Oberstdorf

VON THOMAS ESSER
UND PATRICK REICHARDT

OBERSTDORF. Mit einer star-
ken Team-Leistung, aber
ohne den großen Überflieger
haben sich die deutschen
Top-Skispringer für den Auf-
takt der Vierschanzentournee
qualifiziert. Vor 15 500 Zu-
schauern, die schon bei der
Ouvertüre des Skisprung-
Spektakels eine große Party
feierten, sprangen Olympia-
sieger Andreas Wellinger, Ri-
chard Freitag und Lokalmata-
dor Karl Geiger am Samstag
ohne Probleme unter die bes-
ten 50. Als stärkster DSV-Ad-
ler landete David Siegel mit
138 Metern auf dem siebten
Platz. „Wir haben mann-
schaftlich eine Top-Leistung
abgeliefert“, sagte Bundes-
trainer Werner Schuster im
ZDF. Zwölf von 13 gestarteten

DSV-Adlern sind bei den
K.o.-Duellen am Sonntag da-
bei.
Dass es nicht zu einer Plat-

zierung ganz vorne reichte,
störte den 49-jährigen Schus-
ter nicht. Gerade Wellinger,
Stephan Leyhe und Geiger
hatten am Ende der Quali mit
wechselnden und nicht gera-
de einfachen Bedingungen
an der Schattenbergschanze
zu kämpfen. Den Sieg und
damit 5000 Euro Preisgeld si-
cherte sich der Österreicher
Stefan Kraft mit 138,5 Me-
tern. Knapp dahinter wurde
der bisherige Superstar des
Winters Ryoyu Kobayashi
Zweiter. Der Japaner ist beim
Auftakt der Topfavorit und
gilt auch als erster Anwärter
auf den Gesamtsieg.
Den deutschen Fans mach-

te zuletzt vor allem Geiger
Hoffnung, der bei der Tour-

nee-Generalprobe vor zwei
Wochen in Engelberg seinen
ersten Weltcupsieg feierte.
Mit einem Sprung auf 124
Meter belegte er Rang 23.
„Der Sprung war nicht opti-
mal, aber ich bin soweit zu-
frieden“, sagte der 25-Jähri-
ge. „Morgen zählt‘s.“ Als De-
vise gab er aus: „Zwei coole
Sprünge, cooler Wettkampf,
angreifen!“

David Siegel ist als bester
Deutscher auf Rang sieben

Für einen Angriff auf die
ganz vorderen Platzierungen
reichte es auch bei Pyeong-
chang-Olympiasieger Wellin-
ger zuletzt nicht. Der Ruhpol-
dinger sieht nach seinem
zehnten Rang aber einen
Aufwärtstrend. „Es fehlt nicht
viel, aber der Schritt ist trotz-
dem zu gehen“, sagte er.

Ähnliches gilt auch für Frei-
tag, der zwei Plätze hinter
Wellinger der drittbeste Deut-
sche war.
Noch weiter weg von der

Spitze ist Severin Freund. Der
Mannschafts-Olympiasieger
von Sotschi war nach seinem
Sprung auf 131 Meter und
Rang 24 dennoch erleichtert.
Freund, der wegen zweier
Kreuzbandrisse lange gefehlt
hatte, war bei der Tournee-
Generalprobe vor zwei Wo-
chen in Engelberg nur auf die
Plätze 47 und 50 gekommen.
Der 30-Jährige sprach von ei-
nem „deutlichen Schritt in die
richtige Richtung“.
Freund freute sich nicht nur

über seinen eigenen Sprung,
sondern wie sein Trainer auch
über die „sehr, sehr starke“
Team-Leistung. Constantin
Schmid, sowie Pius Paschke,
Felix Hoffmann, Markus Ei-

senbichler, Martin Hamann
und Moritz Baer qualifizier-
ten sich ebenfalls für den
Wettkampf am Sonntag
(16.30 Uhr, ZDF und Euro-
sport). Wie schnell es schon in
der Quali gehen kann, zeigte
der Slowene Domen Prevc:
Der Elfte des Gesamtwelt-
cups schaffte es als 51. nicht
in den Wettkampf.
Der 19 Jahre alte Schmid

genoss die Atmosphäre im
Stadion nach seinem Sprung
auf 134,5 Meter sichtlich und
sagte: „Es ist Wahnsinn, wie
viele Leute schon zur Quali
kommen.“ Am Sonntag darf
sich der 19-Jährige auf noch
mehr Lärm an der Schanze
freuen. Schuster blickt positiv
Richtung Auftakt: „Die Jungs
haben die Nervosität abge-
legt und einen klaren Plan.
Von daher kann es los gehen
morgen.“

Malerisch: Der deutsche Skispringer Severin Freund schwebt durch die Lüfte von Oberstdorf. FOTO: DPA

Protest abgewiesen
„Wild Oats XI“ bleibt Siegerin des Sydney-Hobart-Rennens

HOBART/TASMANIEN. Die Se-
geljacht „Wild Oats XI“ bleibt
Siegerin des Sydney-Hobart-
Rennens. Eine internationale
Jury wies einen nach dem
Rennen eingereichten Protest
am Samstag zurück. Damit
gewann die Crew um den
australischen Skipper Mark
Richards den Klassiker zum
neunten Mal. Sie absolvierte
die 628 Seemeilen in 43 Stun-
den, sieben Minuten und 21
Sekunden. Auf die Plätze
zwei und drei kamen am Frei-
tag mit „Black Jack“ und
„Comanche“ zwei weitere
australische Boote.
Der Eigner der Jacht „Black

Jack“, Peter Harburg, hatte
behauptet, die automatische
Positionsmeldung (AIS) der
„Wild Oats XI“ habe nicht
wie vorgeschrieben durch-
weg gesendet. Daraufhin hat-
te das Renn-Komitee einen
Protest eingelegt. Nach An-
gaben der Renn-Organisato-

ren aber lehnte die Jury den
Protest als ungültig ab, da er
nicht von einem Konkurren-
ten eingelegt worden sei.

Bereits im Vorjahr hatte
ein Protest den Sieg gekostet

Bereits im Vorjahr hatte ein
Protest Skipper Richards den
Sieg gekostet. Damals hatte
„Wild Oats XI“ die Ziellinie
zwar als erstes Boot erreicht,
war aber wegen einer Regel-
verletzung bestraft und wie-
der entthront worden. In den
Rennen 2015 und 2016 hatten
Richards und seine Crew auf-
grund von Materialbrüchen
aufgeben müssen.
Als 38. und einziges deut-

sches Boot der Flotte der 85
gestarteten Yachten kreuzte
am Samstag nach 3 Tagen, 6
Stunden, 52 Minuten und 47
Sekunden Friedrich Böhnerts
Hamburger „Lunatix“ die
Ziellinie vor Hobart.

Mark Richards, Skipper der „Wild Oats XI“, (Mitte) feiert den Sieg
beim legendären Sydney-Hobart-Rennen. FOTO: DPA

101 Punkte in 2018
Juventus Turin marschiert mit Ronaldo

TURIN. Superstar Cristiano
Ronaldo hat den italienischen
Fußball-Rekordmeister Ju-
ventus Turin mit zwei Toren
zum nächsten Sieg in der Se-
rie A geführt. Der Portugiese
sorgte mit seinen Saisontoren
Nummer 13 und 14 für ein 2:1
(1:1) im letzten Heimspiel des
Jahres gegen Sampdoria Ge-
nua. Damit führt der 33-Jähri-
ge nun auch die Torjägerliste
in der italienischen Serie A an
- vor Krzysztof Piatek vom FC
Genua, der bisher 13 Tore
hat.
Ronaldo wechselte im Som-

mer von Real Madrid nach
Turin, der Club ist seitdem in
der Liga ungeschlagen. Mit
53 von 57 möglichen Punkten
liegt die „Alte Dame“ damit
weiter souverän an der Tabel-
lenspitze. Insgesamt verbucht
Juve saisonübergreifend 101
Punkte im Jahr 2018. Auch
dies ein Rekord. Juve strebt
den achten Titel in Folge an.

Sampdoria, das durch ein
Elfmetertor von Fabio Quagli-
arella zwischenzeitlich aus-
geglichen hatte (33.), ver-
passte den zwischenzeitli-
chen Sprung auf einen Cham-
pions-League-Platz. Ronaldo
hatte bereits früh für Juven-
tus getroffen (2.) und in der
zweiten Halbzeit das Siegtor
per Handelfmeter erzielt
(64.).

Ungeschlagen und 53 von 57
möglichen Zählern geholt

Aufregung gab es in der
Nachspielzeit, als ein Tor für
die Gäste durch Riccardo
SaponaravomVideo-Schieds-
richter wegen Abseitsstellung
zurückgenommen wurde.
Der deutsche Nationalspieler
Emre Can spielte bei Juve 90
Minuten durch, der zuletzt
verletzte Ex-Weltmeister
Sami Khedira saß zumindest
auf der Bank.
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Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,
Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

Die Harke Mediabox
Ab

1E
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de



DLRG-Jugend fährt
nach Lauenau
Seit vielen Jahren gehört er
regelmäßig in den Veranstal-
tungskalender der DLRG:
der Ausflug der Jugend zum
Schlittschuhlaufen. Anfänglich
war dies eine Aktion der Be-
zirksjugend, die jedoch nach
dem Aus der Eisbahn in Holtorf
endete. Davon lassen sich die
Rehburg-Loccumer Wasser-
retter aber nicht entmutigen
und setzen die Tradition fort,
indem sie mit dem eigenen
Nachwuchs jeden Winter in die

Eishalle nach Lauenau fahren.
Los ging es am Samstagvor-
mittag mit 25 Teilnehmern. Wer
keine eigenen Schlittschuhe
hatte, konnte sich diese vor
Ort ausleihen. Hilfe bei den
ersten Schritten auf dem Eis
boten die lustigen Schiebefi-
guren, aber natürlich auch die
Hände der ehrenamtlichen Be-
treuer. Als Renner erwies sich
ein mitgebrachtes Seil, das
eigentlich zur Ausrüstung der
Strömungsretter gehört.
Wie üblich gab es wieder
Kekse und heiße Getränke
zur Stärkung, bevor weitere
Runden auf dem Eis gedreht
wurden. Nach etlichen Stunden
auf dem Eis wurden die Kinder
am Nachmittag nach Hause ge-
bracht.

TEXT UND FOTO:
DLRG OV Rehburg-Loccum

Schlittschuh fahren mit der DLRG

Eishalle nach Lauenau fahren.
Los ging es am Samstagvor-
mittag mit 25 Teilnehmern. Wer 
keine eigenen  Schlittschuhe 
hatte, konnte sich diese vor 
Ort ausleihen. Hilfe bei den 

Auch in den
kommenden Som-

merferien organisiert
das Familien- Service-

büro der Stadt Rehburg-
Loccum wieder ein tolles Pro-
gramm für Kinder berufstätiger
Eltern oder Kinder, die einfach
nur Spaß, Abwechslung und
neue Erfahrungen suchen.
Es stehen blockweise verschie-
dene Angebote jeweils von 8
Uhr bis 14 Uhr mit Mittagessen
für (angehende) Grundschul-
kinder zwischen 5 und 12 Jah-
ren zur Verfügung.

Das Programm wird für Reh-
burg-Loccumer Kinder von der
Stadt Rehburg-Loccum bezu-
schusst, gebucht werden kön-
nen blockweise die folgenden
Zeiträume:

8. Juli bis 12. Juli 2019
„Wasserspaß und Saurierfor-
schung“
90 € für Rehburg-Loccumer
Kinder, 120 € für Auswärtige

29. Juli bis 2. August 2019
5. August bis 9. August 2019
12. August bis 14. August 2019

jeweils „Spiel und Spaß in der
Heimvolkshochschule“, das ge-
naue Programm wird noch be-
kannt gegeben.
Jeweils 85 € für Rehburg-
Loccumer (120 € für Auswär-
tige) für 5 Tage bzw. 54 € für
Rehburg-Loccumer (76 € für
Auswärtige) für 3 Tage

Nähere Informationen gibt es
im Familien-Servicebüro bei
Ute Grolms dienstags bis frei-
tags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
unter 05037/9701-36.

TEXT UND FOTO: Stadt Rehburg-Loccum

Am: Samstag, 12. Januar 2019,
10.00 Uhr

Ort: In der Stadtforst Rehburg
im Bereich der Wald-
chaussee

Zur Versteigerung kommen
insgesamt rd. 233 Rm Brenn-
holz (hauptsächlich Buchen-
holz) von ca. 3 m Länge, aufge-
teilt in Poltern von ca. 4 bis 6

Rm. Das zu versteigernde

Holz kann ab 9.00 Uhr besich-
tigt werden.
Anfahrt aus Rt. Rehburg:
Jägerstraße (L 360) in Rt.
Loccum fahren bis zum Wald;
den 1. befahrbaren Waldweg
links abbiegen.
Anfahrt aus Rt. Loccum:
Rehburger Straße (L 360) in
Rt. Rehburg fahren bis fast zum
Ende des Waldes; den letzten
befahrbaren Waldweg rechts
abbiegen.

Es wird darauf hingewiesen,
dass nur begrenzter Parkraum
in unmittelbarer Nähe zur Ver-
fügung steht.

Weitere Informationen:
Stadt Rehburg-Loccum,
Heidtorstr. 2,
31547 Rehburg-Loccum,
Herr Graw,
Tel.: 05037/9701 62

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

HOLZVERSTEIGERUNG

Ausstellung im Neuen
Badehaus der historischen
Kuranalge Bad Rehburg noch
bis 13. Januar 2019.

Zahlreiche Teilnehmer haben in
Workshops zum Thema „Zwei

von einer Art“ unter Anleitung
der Keramikerin Brunhilde
Ahrens gearbeitet. Entstanden
sind individuelle, spannende
keramische Umsetzungen des
Themas, die sich mit ganz
unterschiedlichen inhaltlichen

Ausprägungen des „Stichworts“
auseinandersetzen.

Eintritt: 2 €, ermäßigt: 1 €

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

„Zwei von einer Art“

Vom 8. Februar, 18 Uhr,
bis 10. Februar, 13 Uhr

Bereits zum elften Mal laden
wir Sie zu einem Chorwochen-
ende der besonderen Art ein.
Wenn Sie gerne singen, immer
schon einmal in einem Chor
singen wollten oder bereits in
einem Chor singen und Ihr Re-
pertoire erweitern möchten,
sind Sie bei uns genau richtig.
Dieses Seminar zeichnet sich
dadurch aus, dass alle Musik-
begeisterten auf ihre Kosten
kommen, sei es bei den pro-
fessionellen, aber immer auch

sehr humorvollen Proben, oder
aber bei einem musikalischen
Abend im Flair der hauseigenen
Kneipe.
Mit Morten Kollstede steht
Ihnen ein Musikpädagoge und
Pianist zur Seite, der auf jahre-
lange Erfahrung im Singen mit
Erwachsenen und Kindern
zurückgreifen kann und
regelmäßig unsere Gäste für
die Musik und das Singen
begeistert.
Schwerpunktmäßig werden
mehrstimmige englisch- und
deutschsprachige Popsongs
gesungen, die speziell auf die

Gruppe zugeschnitten sind.
Abgerundet werden die
Probenphasen mit neuen
Übungen zur Atem- und
Stimmtechnik und der groß-
artigen Loccumer Kulinarik.
Jugendliche ab 12 Jahren sind
herzlich willkommen.

Festpreis für Mitglieder des
Gospelchores „Bach meets
Gospel“ inkl. aller Mahlzei-
ten außer Frühstück und
Übernachtung: 100 €

TEXT:
Ev. Heimvolkshochschule Loccum e.V.

Winterflair – Chorwochenende mit Morten Kollstede

MARKT PLATZMARKT MARKT PLATZPLATZ

Ferienbetreuung im Sommer 2019
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Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Schon rum? Politscher Jahresrückblick mit Thilo Seibel

Am 18. Januar, 20 bis 22 Uhr

Was war 2018 – das erste Jahr
mit dem Ingolstädter Voll-
horst in der Verkleidung als
Innenminister, das zweite mit
dem gelbfarbenen Psycho-
pathen im Amt des US-Präsi-
denten, das 13. mit Jogi Löw als
Bundesweltmeister und das 94.
mit Angela Merkel als Angela
Merkel. Dann weiß man gerade
noch, die Trophäe des verlo-
gensten Konzernleiters ging
dieses Jahr an Facebook’s Mark
der nicht nur so aussieht, als

hätte er sich den größten Teil
seines Zuckerberges selbst in
den Hintern geblasen.
Doch was war noch?
Welche Koalition hat sich
schneller aufgelöst als welches
Jahrhunderthochwasser, wer
hat die salbungsvollsten Ent-
scheidungen, die tragfähigsten
Entgleisungen, die haltlosesten
Reden in die Welt gesetzt,
wann war es, und vor allem:
Warum? Man hat es doch
irgendwo gelesen, man wollte
die ganze Zeit schon darüber
nachgedacht haben – doch da
war das Jahr schon wieder rum.
Zum Glück hat sich Thilo
Seibel alles für Sie gemerkt
und daraus einen politischen
Jahresrückblick gezimmert,
eine Freude für Freunde streng
objektiv zusammengestell-
ter und thematisch sortierter
Scherze und eine schwere Zu-
mutung für Menschen mit her-
metisch verriegeltem Weltbild.
„Seibel ist eine Ein-Mann-Lach-
und Schießgesellschaft“, die

„tiefer bohrt als andere“ und
sein Jahresrückblick ein „das
Publikum mitreißendes Satire-
feuerwerk“. Darauf konnte sich
die Presse 2017/2018 von der
Augsburger bis zur Mainzer All-
gemeinen im Allgemeinen ei-
nigen. Warum man Seibel für
einen „Henning Venske mit
menschlichem Antlitz“ halten
kann, bleibt jedoch allein das
Geheimnis der Südwestpresse.
Karten können gerne unter
www.kultur-verein.de bestellt
werden. Außerdem besteht die
Möglichkeit, an einer unserer
Vorverkaufsstellen Eintritts-
karten zu erwerben:
• Firma Schumacher in Loccum
• Fotostudio Drogerie Schulz in

Rehburg
• Markt-Apotheke in Rehburg
• Romantik Bad Rehburg
• Geschäftsstellen der HARKE

in Nienburg und Stolzenau
• Geschäftsstelle der Schaumbur-

ger Nachrichten in Stadthagen.

TEXT: KulTour Rehburg-Loccum e.V.

„Mondsammler“ – Konzert & Buffet

Am 12. Januar, 18 Uhr

Mit Rouven Tyler &
George Kochbeck
Auf vielfachen Wunsch bestrei-
ten die beiden in Schaumburg-
Lippe wohl bestens bekann-
ten Künstler das erste Mal zwei
komplette Konzertabende als
Duo. Live, unplugged und haut-
nah. Lassen Sie sich verzaubern
und überraschen!
Buffet: 20 bis 22 Uhr,
im Carpe Diem.

Konzert: 18 bis 20 Uhr,
in der „Romantik“.
Eintritt (nur VVK):
40 € inkl. Buffet,
15 € ohne Buffet,

Karten im Restaurant „Carpe
Diem“. Eine Veranstaltung des
„Rouven Tyler Managements“.

TEXT: KulTour Rehburg-Loccum e.V.
FOTO: Rouven-Tyler-Management



Katze bleibt Katze
„Die Katze lässt das Mausen
nicht“, schreibt HamS-Leser
Kurt Branding aus Stolzenau.

Vielen Dank dafür. Wenn auch
Sie ein Foto haben, das Sie der
Redaktion der Sonntagszeitung

gerne zukommen lassen möch-
te, schicken Sie einfach eine E-
Mail mit ein paar Erläuterungen
an die Adresse lokales@hams-
online.de.

FOTO: BRANDING
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Gosewehr

! Heineking Frische

! Lidl

! Linden-Apotheke

! Netto

! Rewe

! Tejo

! Vivas Apotheke

! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Aquaman: 17:00, 20:00 Uhr

Der Grinch: 11:00, 14:30 Uhr

Der Junge muss an die frische
Luft: 11:00, 15:00, 17:15, 20:00

Uhr

Der kleine Drache Kokosnuss 2
- Auf in den Dschungel!: 11:00,

15:00 Uhr

Mortal Engines: Krieg der Städ-
te: 20:00 Uhr

Spider-Man: A New Universe:
17:30 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

Bumblebee: 15:00, 17:00, 20:00

Uhr

Der Junge muss an die frische
Luft: 14:30, 17:30, 20:00 Uhr

Mary Poppins‘ Rückkehr: 14:00,

17:00, 19:30 Uhr

BEILAGEN

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Thomas Dillenburg,
Hoya, Lange Str. 23 (0 42 51) 15 51
Südkreis: Dr. Alexandra Reichel,
Stolzenau, Am Markt 18 (0 57 61)
35 14

Apotheken
Sonntag 8.30 Uhr-Montag 8.30 Uhr
Nienburg: Bahnhof-Apotheke,Wil-
helmstraße 19, (0 5021) 22 32
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Wilhelm-Busch-
Apotheke,Wiedensahl, Hauptstr.
84, (0 57 26) 4 32

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend
11 bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr. Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn- und
Feiertage 9 bis 19 Uhr

Borstel: bis einschl. 2. Januar ge-
schlossen
Essern: bis einschl. 1. Januar ge-
schlossen
Liebenau: bis einschl. 1. Januar ge-
schlossen
Rehburg: Sonntag 8 bis 17 Uhr; Sil-
vester und Neujahr geschlossen
Steimbke: Hallenbad und Sauna
aufgrund eines technischen Scha-
dens vorübergehend geschlossen
Warmsen: Hallenbad und Sauna:
bis einschl. 1. Januar geschlossen

... aktuell und informativ!
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Immobilien

Immobilien-Angebote

Immobilienmarkt/Angebote

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Automarkt

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses
Informationsmaterial zu unseren Angeboten wenden
Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld | WWF Deutschland
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr aaals 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mmmal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieeeren Sie es doch einfach
einmalll aus.

Priv. Kleinanzeigen
könnennn Sie ganz einfach im Inter-
net aufffgeben: Klicken Sie einfach
mal auuuf www.DieHarke.de und
schon kkkönnen Sie günstig inserie-
ren.

Kleinannnzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst aaauf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeiggge. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7xxx pro Woche
zum überraschenddd günstigen
Preis. Sehen Sie selbbbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigennn werden be-
achtet. Das sehen SSSie ja selbst!
Probieren Sie es dddoch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfffach im Inter-
net aufgeben: Klickeeen Sie einfach
mal auf www.DieHHHarke.de und
schon können Sie güüünstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeiiige, erreichen
Sie unsere Leser an 777 aufeinander
folgenden Tagen in IIIhrer Heimat-
zeitung Die Harke uuund sonntags
in der HamS – www...DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Steinbock 22.12. – 20.1.
Eine private Beziehung ent-
wickelt sich nicht gerade in
die Richtung, in der Sie es
gern gesehen hätten. Las-
sen Sie die Zeit für sich ar-
beiten.

Wassermann 21.1. – 19.2.
In beruflicher Hinsicht kann
es leider zu Missverständ-
nissen kommen. Nicht
gleich aufgeben! Versuchen

Sie, die Situation weitge-
hend zu klären.

Fische 20.2. – 20.3.
Gefühlsregungen könnten
Sie in eine falsche Richtung
lenken. Bei der Beurteilung
einer Angelegenheit sollten
Sie den Verstand sprechen
lassen.

Widder 21.3. – 20.4.
Im Großen und Ganzen
dürfte eine Finanzkrise über-
wunden sein. Nun alle Ener-
gien in den Beruf stecken,
um das Fundament dauer-
haft zu festigen.

Stier 21.4. – 20.5.
Sie sind für Gefühlsregun-
gen zurzeit äußerst sensibi-

lisiert und empfänglich und
stehen sich damit selbst im
Weg. Geben Sie sich mehr
Freiraum.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie sollten versuchen, die
Unruhe Ihrer Umgebung zu
meiden. An Sie gestellte An-
forderungen werden hoch
sein und volle Konzentration
erfordern.

Krebs 22.6. – 22.7.
Ihr Konto kommt nun end-
lich aus den roten Zahlen
heraus. Sie haben aber auch
hart dafür arbeiten müssen;
gönnen Sie sich ab und an
eine Pause.

Löwe 23.7. – 23.8.
Die Erledigung einer wichti-
gen Angelegenheit nicht hin-
auszögern! Je schneller Sie
es hinter sich bringen, desto
mehr Platz entsteht für Neues.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Seien Sie zurückhaltender
bei Ihrer Terminplanung. In
nächster Zeit könnte es ei-
nige Programmänderungen
geben, auf die Sie nicht ge-
fasst sind.

Waage 24.9. – 23.10.
Eine eher passive Zeit geht
nun ihrem Ende entgegen.
Unvermittelt haben Sie die
breite Palette Ihrer Möglich-
keiten wieder ganz klar vor
Augen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Eine Meinungsverschieden-
heit wird am Ende nicht so
schlimm sein, wie sie Ihnen
im Moment erscheint. Quä-
len Sie sich nicht mit Selbst-
vorwürfen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Klammern Sie sich nicht
an überholten Dingen fest.
Manchmal ist es besser, ein
kleines Wagnis einzugehen,
als immer dem alten Trott zu
folgen.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

ðp�r�� hr� A�n��
��r î��� eqr hrl.

seenotretter.de

#teamseenotretter

...aktuell und
informativ!

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJJJJJJJJJEEEEEEEEENNNNNNNNNNSSSSSSSSSSS SSSSSSSSSSSIIIIIIIEEEEEEEEEKKKKKKKKKKMMMMMMMMMMEEEEEEEEEIIIIIIIIIEEEEEEEEERRRRRRRRRR &&&&&&&&&&
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www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Ackerland gesucht
20 – 30 ha, möglichst große zusammen-
hängende Flächen, sofortige langfristige
Rückpacht erwünscht, absolute Vertrau-
lichkeit wird zugesichert.

Tel. (0174) 3444444

Estorf: 2½ ZKB, 94m², gr. Wohn-
/Essbereich, sep. Kü. m. EBK, G-
WC, Garten, Garage, Keller, frei
ab 1.3.2019, % (01 77) 6 36 40 00

Loccum, 3 ZKB, Gäste WC,Essz.,

80 m², 1. OG, Garten,Carp,KM
430.- *, % (01 71) 5 02 60 22

Münchehagen, 3 ZKB, 100m², EG,

Terr., Garten, PKW-Stellpl., KM
450,-* % (01 71) 5 02 60 22

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Autos zu marktgerechten
Preisen, auch Diesel!
Telefon 0162/2901872

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Ihr guter Vorsatz fürs neue Jahr!
Ein Riesenerfolg: Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen

– da lacht die Leber!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in
10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise gesenkt. Auch
das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt dadurch frischer,
jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der Magen. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.
Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur! ...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns. Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.
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Stellenangebote

Stellengesuche

Bitte beachten Sie:

ù Abgabe: nur über Internet, nicht
telefonisch/Fax/persönlich/Post.

ù Tiere, Pflanzen, Bahnschwellen und
Strommasten sind keine Flohmarktartikel
und können daher in dieser Rubrik nicht
berücksichtigt werden.

ù Höchstens 3 Zeilen (Der Verlag behält
sich Kürzungen/Streichungen vor).

ù Die Telefonnummer muss in den
3 Zeilen enthalten sein.

ù Begrenzung bis 25,– € Gesamtverkaufswert.

ù Kommerzielle Anzeigen sind ausgeschlossen.

ù Für unsere Harke-Abonnenten
ist dieser exklusive Service kostenlos.

So schalten Sie Flohmarktanzeigen ganz einfach:

Als Harke-Abonnent inserieren Sie exklusiv immer dienstags im Flohmarkt
komplett kostenlos.

Rund um die Uhr – schnell und bequem – erreichen Sie unser Online-Service-Center unter www.DieHarke.de.
Übermitteln Sie hier Ihre Aufträge. Aus technischen Gründen ist es nicht mehr möglich, Ihre Anzeige telefonisch oder per
Fax aufzugeben. Auch die persönliche Annahme von Flohmarktanzeigen in unseren Geschäftsstellen ist nicht vorgesehen.

Schalten Sie jetzt Ihre Anzeige ganz einfach im Internet.

Unschlagbar billig kaufen und verkaufen im

Flohmarkt amDienstag DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

www.DieHarke.de

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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...aktuell
und

informativ!

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter/in
Tel. 05765/9426625

Küster/in
für die Kirche in Drakenburg.

Ca. 3 Std. wöchentlich
Vergüt. E 4 TV-L, ev.-luth. und

Reinigungskraft
für das Gemeindehaus in Drakenburg

wöchentlich 3 Std. und
für das Gemeindehaus Heemsen

wöchentlich 2,5 Std.
Vergütung E 1 TV-L
Tel. 05024/1218

Schriftl. Kurzbewerbung bitte an:
KG Drakenburg-Heemsen

Hauptstr. 10, 31622 Heemsen

Servicemonteure (m|w)
Mechaniker, Elektriker, Meister, Techniker

Zur Verstärkung unseres Teams im Außendienst suchen
wir in verschiedenen Regionen

SCHNELLMotorenGmbH,Alte Celler Heerstraße 1, D-31637 Rodewald
SimoneBereiter Tel. +49 (5074)9618-211, bewerbung@schnellmotoren.de

Info unter: www.schnellmotoren.de

Wir suchen Aushilfen (m/w) und
Reinigungskraft (m/w) auf 460-€-Basis
sowie Servicekraft (m/w) in Teilzeit.

Spielhalle Stolzenau,
Tel. 0151/22434810

IKN GmbH
Ingenieurbüro-Kühlerbau-Neustadt GmbH

Als Anlagenbauer in der Zementindustrie ist IKN seit 35 Jahren international erffrfolgreich. Ausge-
hend von unserem Kernprodukt, dem IKN Pendelrostkühler, haben wir unser Leistungsspektrum
auf die Planung, Lieferung und Montage von kompletten Ofenlinien zur Zementherstellung erwwrwei-
tert. Innovationskraft, technisches Know-how und kurze Entscheidungswege sind die Antriebs-
federn unseres Erffrfolgs. Als Familienunternehmen in der zweiten Generation steht unser Name
weltweit für Kompetenz, Zuverlässigkeit und höchste Kundenorientierung.

Wir suchen zur Verstärkung unserer Abteilung Systems Design eine/n

Elektroingenieur/in
Elektrotechniker/in oder Elektromeister/in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
• Projektbezogene Anpassung von SPS-Programmen
• Abnahmen von Schaltschränken bei Zulieferern
• Durchführung von Anlagentests
• Weltweite Serviceeinsätze
• Erstellen von Montage-, Steuerungs- und Bedienkonzepten
• Service und Fernwartung
• Kundenschulungen

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium der Elektrotechnik, Elektrotechniker oder Elektromeister mit
Berufserffrfahrung

• Eigenständige und strukturierte Arbeitsweise
• Kenntnisse im Bereich der SPS - Programmierung, vorzugsweise Siemens und Allen Bradley
• Kenntnisse in der Erstellung von CAD - Schaltplänen
• Kenntnisse in der Antriebstechnik
• Solide Englischkenntnisse
• Weltweite Reisebereitschaft
• Sicherer Umgang mit MS Office

Wir bieten:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Verantwortungsvolle Funktion mit hoher Gestaltungsfreiheit
• Offfffenes, partnerschaftliches Betriebsklima
• Moderne Büros und Arbeitsumgebung
• Attraktive Vergütung
• Flexible Arbeitszeiten

Wenn Sie sich in ein kreatives Team einbringen wollen, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Ihre
Unterlagen lassen Sie uns bitte per E-Mail zukommen.

Personalabteilung Tel.: +49 (5033332222)))) 895 1222222
Fr. Sofía Dávalos de Hartert jobs@ikkkknnnn.eu
Herzog-Erich-Allee 1, 31535 Neustadt www....iiiikn.euuu

Wir arbeiten im Auftrag der
Deutschen Bahn AG

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6
31582 Nienburg
info@gsd-ni.de

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
in Vollzeit
Ausgebildete Sicherungsaufsichtskräfte, Sicherungsposten

Berufseinsteiger
ungelernte Arbeitskräfte oder Quereinsteiger werden von uns
bei Eignung als Sicherungsposten ausgebildet.
• Mindestalter 21 Jahre, FS Kl. B
• Perfektes Deutsch in Wort und Schrift
• Älteren Bewerbern/Bewerberinnen bieten wir bei Eignung

auch die Möglichkeit der Ausbildung zum Sicherungsposten

Wir suchen:

Nur telefonische Bewerbungen ab 2. Januar 2019:

Telefon 05021/6 28 80

Zahnmedizinische Fachangestell-

te sucht neuen Wirkungskreis,
gern auch in anderen Berufsfel-
dern. Zuschriften an:
job2019@online.de

Krankenschwester, Altenpflegerin,
Pflegehelferin in Voll- oder Teilzeit

sowie eine

Küchenhilfe/Hauswirtschafterin
und eineRaumpflegerin (m/w) gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

und suchen neue Kolleginnen und Kollegen zur Verstärkung
unseres Teams:

- Fachverkäufer/-in (Teilzeit)
für Käse, Fleisch & Wurstwaren in Bedienung

- Kassierer/in (Teilzeit)
Interessiert?
Dann bewerben Sie sich bitte per Post oder per E-Mail bei:

Jocksch KG
Kirchstraße 4 ● 31595 Steyerberg
Pennigsehler Straße 1a ● 31618 Liebenau
alexandra.jocksch@minden.edeka.de
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Kontakte

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Verschiedenes

Unterricht

Verkäufe

Ankäufe

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

LandLandLanderleben

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-418 · vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg

erlebenLanderlebenerlebenLanderlebenLanderlebenerleben
Ausgabe 1/2018

3,80 €

Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens
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> Häkeln ist wieder im Trend

Gesundes aus der Ölmühle
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Auf Isländern

durchs Moor

Ein Magazin des Verlages

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

AB SOFORT
im Zeitschriften-

handel und in allen

Raiffeisen-Märkten im

Landkreis Nienburg!

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr aaals 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mmmal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieeeren Sie es doch einfach
einmalll aus.

Priv. Kleinanzeigen
könnennn Sie ganz einfach im Inter-
net aufffgeben: Klicken Sie einfach
mal auuuf www.DieHarke.de und
schon kkkönnen Sie günstig inserie-
ren.

Kleinannnzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst aaauf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeiggge. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7xxx pro Woche
zum überraschenddd günstigen
Preis. Sehen Sie selbbbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigennn werden be-
achtet. Das sehen SSSie ja selbst!
Probieren Sie es dddoch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfffach im Inter-
net aufgeben: Klickeeen Sie einfach
mal auf www.DieHHHarke.de und
schon können Sie güüünstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeiiige, erreichen
Sie unsere Leser an 777 aufeinander
folgenden Tagen in IIIhrer Heimat-
zeitung Die Harke uuund sonntags
in der HamS – www...DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Inhaberfamilie Struckmann in 3 Generationen!

60 JahreMöbel-Heinrich
Möbel-Heinrich-Filialen feiern 60. Firmenjubiläum
BAD NENNDORF, HAMELN, KIRCHLENGERN. In diesem Jahr jährt sich die Gründung
des Familienunternehmens zum sechzigsten Mal. Das Jubiläum wird von zahlreichen
Aktionen begleitet, die für eine hohe Aufmerksamkeit und Besucherzahlen sorgen
sollen.

Betrachtet man die Entwick
lung des Familienunterneh
mens in den vergangenen
10 Jahren seit dem fünfzigs
ten Jubiläum im Jahr 2008,
stellt man fest, dass sich die
Inhaberfamilie Struckmann
auf den Lorbeeren des Er
folges keineswegs ausge
ruht, sondern eine ganze
Reihe von Maßnahmen ein
geleitet hat, die den sich
veränderndenMarktverhält
nissen Rechnung tragen.
Dazu Geschäftsführer Hei
ner Struckmann: „Den ganz
großen Wurf erzielten wir
mit dem Ausbau unserer
Filiale in Bad Nenndorf zu
einem der modernsten
Möbelhäuser Deutschlands.
Mehr als 15 Millionen Euro
Investitionsvolumen wurden
investiert, um die Ausstel
lungs und Verkaufsfläche
zu erweitern. Nach einem
knappen Jahr Bauzeit feierte
Möbel Heinrich im Novem
ber 2017 Neueröffnung und
bietet den Kunden auf nun
40.000 qm eine große Aus
wahl rund um die Themen
Wohnen, Schlafen und Ko
chen.
Die HeinrichMöbelhäuser
in Hameln und Kirchlen
gern erlebten im Zeitraum
zwischen 2009 bis 2017
ebenfalls mehrere Umbau
und Erweiterungsphasen,
um die Flächen kunden
und marktgerecht zu opti
mieren. Aus der Filiale in
Kirchlengern mit ehemals
10.000 qm Fläche wurde ein
Möbelhaus, das heute über
eine Verkaufsfläche von
über 20.000 qm verfügt und
somit kaum Kundenwün
sche offen lässt.
Nach dem großen Erfolg in
Kirchlengern hat sich die
Geschäftsleitung entschlos
sen, auch die Filiale in
Hameln auszubauen. Mit
dem großen Erweiterungs
bau im Jahr 2014 hat sich

Möbel Heinrich endgültig
zur unangefochtenen Num
mer eins der Möbelhäuser
im Raum Hameln entwi
ckelt. Auch hier standen
umfangreiche Sortiments
und Flächenerweiterungen
im Focus der Überlegungen.
Insgesamt 70 neue Abtei
lungen und Studios beher
bergt heute die Filiale Ha
meln auf 25.000 qm und
verspricht ihren Kunden in
der Region Hameln ein zeit
gemäßes Einkaufserlebnis.
Der kontinuierliche Ausbau
der Flächen und die Erwei
terung des Einzugsgebietes
erforderten auch eine Ver
stärkung des Personals in
allen Bereichen des Unter
nehmens. Angefangen vom
Einkauf bis hin in die Logis
tik hat die Unternehmens
leitung auch hier in den letz
ten Jahren einen stetigen
Ausbau betrieben, um die
vergrößerte Nachfrage auch
weiterhin optimal bedienen
zu können. Standen im Jahr
2008 rund 400 Mitarbeiter
auf den Lohn und Gehalts
listen, so sind es im Jahr
2018 fast 630 Männer und
Frauen, die bei MöbelHein
rich einen Arbeitsplatz be
setzen.
Trotz des großen Stammes
erfahrener und langjähriger
Kolleginnen und Kollegen,
denkt man im Hause auch
schon wieder einen Schritt
weiter: Nachwuchsförderung
lautet das Stichwort. Um
auch in Zukunft qualifizier
tes Personal zur Verfügung
zu haben, ist es erforderlich,
schon heute junge Männer
und Frauen auszubilden, um
einerseits neu entstehende
Stellen besetzen zu können,
aber auch, um für ausschei
dende Mitarbeiter fähige
Nachfolger zur Verfügung
zu haben. Über 50 Auszubil
dende starten derzeit ihre
berufliche Karriere mit einer

Ausbildung im Hause
MöbelHeinrich. Das Spekt
rum der Ausbildungsberufe
ist breit: klassische Ausbil
dungsberufe wie Einzelhan
dels und Bürokaufleute
werden ebenso ausgebildet
wie Berufe, bei denen der
Schwerpunkt im kreativen
Bereich liegt, z.B. Gestalter
für visuelles Marketing.
Dazu kommen auch neue
Berufsbilder, in denen z.B.
Fachkräfte für Möbel, Kü
chen und Umzugsservice
ausgebildet werden. Die
Ausbildungszeit beträgt im
Regelfall drei Jahre, nach
denen die jungen Azubis
nach Möglichkeit in ein fes
tes Arbeitsverhältnis im
Haus oder in einer der Filia
len übernommen werden.
Im Oktober 2018 kürten das
Wirtschaftsmagazin Capital
und die Personalmarketing
Experten von Ausbildung.de
und TERRITOTY Embrace
zum zweitenMal die„Besten
Ausbilder Deutschlands“.
Mit dem Ergebnis vier von
fünf möglichen Sternen
zählt Möbel Heinrich zu den
500 besten Ausbildungsbe
trieben deutschlandweit.
„Die besten HeinrichPreise
aller Zeiten“, ist nur ein Mot
to, mit dem das Unterneh
men Möbel Heinrich deut
lichmacht, wo der Anspruch
zum Jubiläum liegt. Die
Organisatoren versprechen
ein breit angelegtes Akti
onsprogrammmit Rabattak
tionen, mit denen der Kun
de so manchen Euro spart.
Ein umfangreiches Veran
staltungsprogramm bietet
dazu den passenden Rah
men. Ein groß angelegtes
Gewinnspiel mit Preisen im
Gesamtwert von 10.000
Euro begleitet ebenfalls bis
zum 31.03.2019 das Jubilä
um in allen Filialen.
Mit dem 60. Jubiläum und
dem damit verbundenen
Jubiläumsverkauf wird Mö
bel Heinrich in den nächs
ten Wochen für einen leb
haften Besucherstrom in
seinen Möbelhäusern sor
gen. Ständig aktuelle Infor
mationen rund um das Jubi
läum und zu Preis und
Rabattaktionen sowie zum
Gewinnspiel gibt es auch im
Internet unter:
www.moebelheinrich.de

Anzeige

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOOnlineee-Möööbbbeeelpplaaaneeer aaauuuf
www.mhaller-tischlerei.de

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Fliesenlegermeister

% (01 76) 24 34 10 80

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
Baumfällarbeiten, Wurzelrodung/-
fräsen, Kanten setzen, Pflasterar-
beiten, Neugestaltung von Garten-
und Außenanlagen.
Herbstlaubbeseitigung und Win-
terdienst. S (05765) 9426625

Fräßgut, Raum Reh-
burg/Münchehagen
günstig abzugeben! % (0 50 24)
9 80 80

Kaminholz Eiche/Buche, 5 SRM
kammergetrocknet oder
frisch 6 SRM 360 * frei Haus
% (01 60) 97 50 91 81

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

El. Pflegebett,% (01 74) 2 68 46 50

Gebrauchsfertiges Brennholz ge-
sucht, % (0 50 21) 9 17 96 49
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Dieprivate
7-Tage-Kombi
DieHarke+HamS

Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
Die Harke und in unsererWochenzeitung
HamS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 5021) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.derke.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

#

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF, DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
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Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _______________________________________________

Datum __________________

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!
o Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 6,42 € o Anzeigemit Bild zzgl. nur 10,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

2 % a e
c e o e
25% sparen!

Buchen Sie online.

1 Zeile
(6,68 €)

2 Zeilen
(13,36 €)

3 Zeilen
(20,04€)

4 Zeilen
(26,72€)

5 Zeilen
(33,40€)

6 Zeilen
(40,08€)
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leserreisen 2019

berAtung & buchung: Media-reisen gmbh & co. kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Entdecken Sie wäh-
rend dieser Reise Re-

gionen für Genießer - das
Burgund und die Cham-
pagne! Burgunds Weine
und Gastronomie werden
in den höchsten Tönen
gepriesen. Dijon, die
Hauptstadt des Burgund,
ist nicht nur für ihren Senf
bekannt, sondern auch
für ihr reiches kulturelles
Erbe. Die Region Cham-
pagne im Nordosten
Frankreichs ist ein Para-
dies für Natur- und Ge-
schichtsliebhaber sowie
Genießer. Neben der be-
zaubernden Landschaft
wartet die Champagne
mit großartigen Kultur-
denkmälern in Städten
wie Troyes auf.

Freuen Sie sich auf ein
umfangreiches Paket

aus Ausflügen, Führungen und Verkostungen u.a.:
• Stadtrundgang Dijon mit Marktbummel, kleiner
Verkostung und Eintritt Museum des Beaux Arts
• Besuch einer Käserei mit Probe von 5 Käsesorten

• Geführte Weinkeller
Besichtigung mit Wein-
probe von 6 erlesenen
Weinen
• Besichtigung Le Cassis-
sium mit Kostprobe
• Eintritt zum Hôtel Dieu
inkl. Audioguide
• Stadtbummel Beaune
• Werksbesichtigung FAL-
LOT mit Kostprobe
• Führung Schloss Châ-
teauneuf-en-Auxois und
freier Besuch der Gärten
• Besichtigung des Mai-
son du Visiteur und der
Basilika von Vézelay
• Sekt- und Weinprobe
im Chablis
• Besuch der Abbaye de
Flavigny und der Anis-
Bonbon Herstellung
• Führung in der Abtei
von Fontenay

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG, Obermarktstr. 28-30, 32423 Minden.
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen.
Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informaitionen kontaktieren Sie uns bitte.

Burgund und Champagne
EINE AUSGESPROCHENE GENUSSREISE

7 Tage
24.10. - 30.10.2019

eingeschlossene leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung
• 1x Übernachtung in Trier inkl. Frühstück
• 2x Übernachtung im 4* Hotel Mercure
Clémenceau (oder gleichwertig) in Dijon

• 2x Übernachtung im 4* Schloss Hotel
le Château de Chailly (oder gleichwertig) in
Chailly-sur-Armancon im Prestige Zimmer

• 1x Übernachtung im 4* Hotel Mercure
(oder gleichwertig) in Troyes

• 5x Abendessen (Tag 2 – 6) als 3-Gang- oder
4-Gang-Menü, 2x 4-Gang-Menü in einem
Gourmet-Restaurant (jeweils ohne Getränke)

• 1x Mittagessen in Vézelay
• inkl. umfangreichem Paket aus Aus-
flügen, führungen & Verkostungen

• Kurtaxe
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €1.279,-
eZ-Zuschlag € 259,-

Ihre Kreuzfahrt rund um
Westeuropa beginnt im

traditionsreichen Bremer-
haven. Es erwarten Sie
spannende Städte und
Häfen entlang der belgi-
schen, französischen, por-
tugiesischen und spani-
schen Atlantik- und
Mittelmeerküste. Freuen
Sie sich auf Zeebrügge, Le
Havre, La Coruña, Lissa-
bon, Cádiz und Málaga,
bevor Sie ihren Zielhafen
in Palma de Mallorca er-
reichen. Zum Ausklang Ih-
rer Reise genießen Sie
zwei Übernachtungen in-
klusive Halbpension auf
Mallorca.

Mit dem Premium Al-
les Inklusive-Kon-

zept an Bord der Mein
Schiff 5 sind viele Extras,
die Sie woanders dazu
buchen müssten, im Rei-
sepreis schon inbegriffen.
Genießen Sie u.a. vielfäl-

tige Speisen in den mei-
sten Restaurants und Bi-
stros, ausgewählte Ge-
richte im Gosch Sylt,
Service am Platz, über
100 Markengetränke –
auch außerhalb der Es-
senszeiten (Softdrinks, Bier,
Sekt, eine Auswahl an Wei-
nen, diverse Cocktails &
Longdrinks, ausgewählte
Spirituosen, Kaffee- und
Heißgetränke) und vieles
mehr. Lassen Sie sich ein-
mal so richtig verwöhnen.

*Wohlfühlpreis bei 2er-Belegung
p.P., limitiertes Kontingent. Wahl-
möglichkeit der Kabinennummer
und des Decks nach Verfügbarkeit.
Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 20
Personen. Reise in Zusammenarbeit
mit TUI Cruises GmbH, Anckel-
mannsplatz 1, 20537 Hamburg.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Von Bremerhaven nach Mallorca
MEIN SCHIFF 5: RUND UM WESTEUROPA INKL. HOTEL AUF MALLORCA | BREMERHAVEN !

ZEEBRÜGGE ! LE HAVRE ! LA CORUÑA ! LISSABON ! CÁDIZ ! MÁLAGA ! MALLORCA

14 Tage
02.09. - 15.09.2019

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab Nienburg nach Bremer-
haven

• Reisebegleitung
• 12-tägige Seereise mit der Mein
Schiff 5 ab Bremerhaven bis Mallorca

• Unterbringung in der gebuchten
Kabinenkategorie

• Premium Alles inklusive an Bord
• Trinkgelder an Bord
• Bordsprache Deutsch
• Transfers vor Ort lt. Reiseverlauf (Schiff –

Hotel – Flughafen)
• 2x Übern. in einem 4* Hotel auf Mallorca
• halbpension im hotel
• Flug ab Palma de Mallorca nach Hannover
• Transfer von Hannover nach Nienburg
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro Person

innenkabine (kat. b) €2.449,-*
Außenkabine (kat. b) € 2.639,-*

balkonkabine (kat. c) € 3.019,-*

Weitere Kabinenkategorien sowie Einzel- und Mehrbett-
kabinen auf Anfrage nach Verfügbarkeit.

frühbucher-Vorteil

€ 90,- pro Person (max. 2 Personen/

kabine) bei buchung bis zum 31.01.2019

Ausflüge, führungen &
Verkostungen inklusiVe
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Wir freuen uns und ...

Das Brautmodengeschäft, der Herrenausstatter, der Fotograf, die Konditorei, der Blumenladen,
der Getränkehändler, das beste Restaurant…
Da darf die Heimatzeitung nicht fehlen. Denn alle sollen wissen, wer den Bund fürs Leben schließt.
Die private Familienanzeige ist vielbeachtet und erreicht 45000 Leser, die sich über Heiratsanzeigen
und Danksagungen im Bekanntenkreis freuen.
Natürlich auch über Silberhochzeiten, goldene Hochzeiten, Diamantene Hochzeiten…

... wirklich alle sollen es erfahren!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

¿¿¿ Bisher geforderter xreis - Alles AbholÁreise - zhne �eko und GerÕte.

35
1983-20181983-2018

Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, ¥021§ �üsseldorf. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, effektiver xahreszins 0,09. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

JUBILÄUMSFINALE
Angebot gültig bis zum 05.01.2019

»»½ Gültig bis zum 05.01.2019 ab einem Einkauf von 500.- Euro B
Anzahlung keine Gebühren effektiver xahreszins 0 09 Keine Ko

699.-699
l¤ � nP�l¤���l�nPo �n

11551100.-ËËË

BBB���iSPnI�GB�mmÉ Beug GraÁhit
innnkkkl. integriertem ToÁÁer½ }iege<Õche
caaaa. 180¹200 cm½ H�he ca. ©0 cm.
AAAuuufbau: ºei Basisgestelle mit Boneeellllll-
UUUnnnterfederung½ H�he ca. 38 cm (inkkkl.
Fvvv,e)½ Bonell-Wende-Federkernmaaat-
raaattte H2» H3 (mit integriertem ToÁÁeeer)½
GGGeeesamth�he ca. 21 cm½ KoÁfteil½ inkkkl.
feeessst ¼erschraubte Bettbo¹½ B¹H¹T ccca.
188880¹©0¹30 cm. Art. Nr. 0855 1283

P%%nun$s»eiÈen®
{o.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im �a@#mar!È»enÈrum
Brokeloher Stra+e 8-12
Tel.¥ 60 50 25½ 9 70 99 9-10

keiÈere �ilialen in®
Stadthagen, Dülwaldstra+e 1
Bad Nenndor", Au" dem eachtlande 2
Peine, Dieselstra+e 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Mit den „Löschhummeln“ wis-
sen die Ortsfeuerwehren Lan-
desbergen und Brokeloh ei-
nen starken Nachwuchs hinter
sich. Die Kinderfeuerwehr traf
sich jüngst zur Weihnachtsfei-
er am Feuerwehrgerätehaus –
große Freude herrschte bei
den Kindern, als es zur Über-
raschung in den Landesberger
Mühlengasthof ging. Die Gast-
wirte hatten der Kinderfeuer-
wehr neue einheitliche Polo-
shirts gespendet – beim
Abendessen bedankten sich
die Kinder und das Betreuer-
team für die Unterstützung
bei der Beschaffung der neu-
en Bekleidung. Doch die Kin-
der spendeten auch selbst in
der Weihnachtszeit für einen
guten Zweck: Mit einem Ver-
kaufsstand beim Landesber-
ger Weihnachtsmarkt sam-
melten die „Löschhummeln“

Spenden für die Schwerst-
brandverletztenhilfe im Kin-
derkrankenhaus Auf der Bult
in Hannover. Eine Delegation
des Betreuerteams konnte die
Spende vor Ort übergeben –
und durfte sich mit den Kin-
dern über eine Einladung zum
Besuch im Klinikum freuen.
Für das neue Jahr plant die
Kinderfeuerwehr wieder viele
bunte Aktionen mit Spiel und
Spaß, auch die „Kinderflam-
men-Prüfung“ auf Gemeinde-
ebene soll dabei absolviert
werden. Interessierte Kinder
sind herzlich eingeladen, die
Löschhummeln an ihren 14-tä-
gigen Diensten am Mittwoch-
nachmittag kennenzulernen.
Ein besonderer Dank gilt allen
Helfern und Unterstützern für
ihren Einsatz mit den Kindern
im vergangenen Jahr.

Kinderfeuerwehr feiert Weihnachten:
Neue Poloshirts und Spenden für die

Brandverletztenhilfe



Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

persönlich. hier vor Ort.
mitten in Nienburg. !

Für wen ist die ATHINA-Medikationsanalyse?
Die Analyse ist für Patienten gedacht, die regelmäßig bei verschiedenen Ärzten
in Behandlung sind und dabei unterschiedliche Medikamente verschrieben be-
kommen. Oft stellt sich hier die Frage, wofür Sie das eine oder andere Arzneimit-
tel nehmen sollen und ob die Arzneimittel überhaupt zusammen passen. Schwie-
rig wird es vor allem, wenn Sie ergänzend auch Präparate nehmen, die Sie ohne
Verordnung in einer Apotheke oder Drogerie gekauft haben.

Was ist die ATHINA-Medikationsanalyse?
Im Rahmen der Analyse prüfen wir Ihre Gesamtmedikation und können so helfen,
die arzneimittelbezogenen Probleme schneller zu erkennen. Die Gefahr von Do-
sierungsfehlern, Neben- oder Wechselwirkungen sowie häufigen Anwendungsfeh-
lern bei komplizierten Arzneimitteln wird so deutlich verringert. Nach der Analy-
se beraten Sie unsere speziell geschulten Apotheker zur optimalen Anwendung
Ihrer Arzneimittel und fertigen eine individuelle und übersichtliche Medikations-
liste an.

Wie ist der Ablauf der ATHINA-Medikationsanalyse?
Sie bringen uns Ihre Medikamente, damit wir sie erfassen und überprüfen können.
Falls vorhanden, bringen Sie am besten auch Ihre Labordaten mit.
In einem ausführlichen Gespräch (bis zu einer Stunde) besprechen wir Ihre Arz-
neimittel und erörtern eventuell festgestellte Probleme. Auf Ihren Wunsch halten
wir ggf. zusätzlich Rücksprache mit Ihrem Arzt. In jedem Fall analysieren wir Ihre
Medikation und dokumentieren die Ergebnisse.
Anschließend erstellen wir einen umfassenden Medikationsplan*, der Sie bei der
täglichen Einnahme Ihrer Medikamente unterstützt und die Kommunikation mit
anderen (z.B. Ärzten) erleichtert. Dieser Plan wird bei Änderungen in Ihrer Medi-
kation aktualisiert**.

* Der Medikationsplan entspricht weitestgehend den Empfehlungen aus dem Aktionsplan zur Verbesse-
rung der Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) in Deutschland.

** Folgetermine innerhalb der nächsten 12 Monate sind kostenfrei.

Coupon
Gültig vom 01. bis 28. Februar 2019

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und

Artikel pro Person.

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 31. Dezember 2018 bis 26. Januar 2019. Abgabe in

haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

€ 5,98
Thomapyrin® intensiv
20 Tabletten
statt € 8,29 1)

€ 44,98

Gingium®
intens 120 mg
120 Filmtabletten
statt € 91,99 1)

€ 19,98

Sinupret® extract
40 überzogene Tabletten
statt € 25,45 1)

€ 9,98

niicoretttte®®
Freshmint
4 ml
statt € 14,28 1)

€ 13,98

VVoollttaarreenn®®-GGeell
150-g-Tube
statt € 19,90 1)

€ 129,98

Wobenzym®
magensaftresistente
Tabletten
800 Stück
statt € 197,35 1)€ 9,98

Wick DayMed Kombi
Erkältungsgetränk
10 Beutel
statt € 12,48 1)

ATHINA
Arzneimittel-Therapiesicherheit

in Apotheken

Gültig vom 31. Dezember 2018 bis 26. Januar 2019

Coupon
Gültig vom 31. Dezember 2018 bis 26. Januar 2019

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und

Artikel pro Person.

!

Medikationsanalyse schafft Sicherheit
Die ATHINA-Medikationsanalyse Ihrer NEUEN APOTHEKE

Was kostet die ATHINA-Medikationsanalyse?

In Ihrer NEUEN APOTHEKE in Nienburg für 39 Euro***
*** Gültig bis 31. März 2019. Statt der von den am ATHINA-Verbund beteiligten Apothekerkammern empfohlenen 69 Euro.

Gerne informieren wir Sie persönlich über die Vorteile und den Ablauf der ATHINA-Medikationsanalyse. Weitere Informationen finden Sie auch
auf der Internetseite www.apothekerkammer-niedersachsen.de.

# Parkticket
Nutzen Sie die direkten Park-
möglichkeiten auf dem Schlossplatz-
Parkplatz oder im Parkhaus.

# Lieferservice
Täglich bequem und schnell
nach Hause.

☎ (05021) 97680
oder
www.neue-apotheke.com


